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x Zinanzielle Rundschau .
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenoerichterstatters.)

Das Jntereffe aller europäischen Börsen , vielleicht sogar Märkte
war diese Woche noch naturgemäß auf die Entwicklung der Dinge
in Amerika gerichtet. Ein Zllsanimenbruch der dortigen Aufwärts -
brwegung hätte auch für das europäische Waarengeschäft , vielleicht
sogar für unsere Jndustrieperhältnisse eitlen bösen Effekt abgegeben.
Alles das ist glücklicherweise vermiede» worden durch die ziemlich
rasche Beruhigung , welche die amerikanische Spekulation rrsp. der
Shares - Verkehr in Wall Street gefunden hat . Wie die
Dinge heute liegen, läßt sich nur sagen, daß die so
arg übertriebene Spekulation drüben sowohl in Shares ,
als in Trust -Cortificaten unter allen Umständen eine heilsame Lehre
empfangen haben dürften . Denn es hat sich doch gezeigt, daß selbst
eine Baiffespekulatio» i» peinlicher Verlegenheit soviel Geld gebraucht ,
daß ebenso wie die gefixten Papiere um jeden Preis angeschafft
werden müssen , man um Geld zu bekommen auch die gekauften Papiere
zu jedem noch so niedrigen Preis losschlagen wird . So wichtig ist die
gegenwärtige Beständigkeit der amerikanischen Aufwärtsbewegung , daß
man sicher annehmen kann , weder Kuhn , Lorb u. Co . Harrimann , noch
Morgan -Hill hätten den Streit wegen der Northern Pacific und Chicago -
Burlington mit der Union Pacific auszukämpfen versucht, wenn sie
die fruchtbaren Eventualitäten für ihre Börse selbst dabei auch nur
geahnt hätten . Daraus geht nur zu deutlich hervor , wie eigentlich
jede allzugroße Hausse nicht recht überblickt werden kann und besoilders
tlicht an Plätzen , wo kein Lieferungsgeschäft herrscht, was ja in
New-Aork längst durch sofortige Lieferung zu ersetzen ist .

Auch bei uns in Deutschland seitdem der Ultimoverkehr in den
wichtigsten Papieren verboten worden ist, sind die Engagements
schwer zu übersehen, was keinenfalls für die Solidität unserer Börsen¬
verhältnisse zuträglich bleibt . Eine Revision dieser so drückenden
Verhältnisse bei uns erscheint ja neuerdings wieder ausgeschloffen,
seitdem der Reichstag bis Ende November vertagt ist und
auch die Aeußerungen der konservativen Preffe plötzlich
einen ganz anderen Tenor haben , als noch vor Monaten
wo dieBörse sogar eine so handelsfeindlicheZeitung , wie die „Schlesische "
recht optimistisch in deren Aeußerungen bezüglich einer Revision deS
Börsengesetzes genommen hat . Der Anlagemarkt bleibt sowohl in
Berlin als in Frankfurt als auch in Hamburg , wo besonders nordische
Städteanleihen sich flott absetzen durchaus angeregt . Inwiefern die
gleiche Situation erkennbar wäre, falls neue Industrie -Obligationen
hcrauskämen , besonders seitens solcher Gesellschaften, welche
bereits in diesem Jahre auf diesem Wege sich geholfen haben, bleibt
eine offene Frage . Die Bankkreise wenigstens geben deutlich und
schon jetzt ihre ablehnende Haltung nach dieser Richtung hin zu er¬
kennen , was sich aber im gegebenen Augenblick auch ändern könnte,
da . wie es scheint , unsere großen Geldgeber , sobald sie einmal A ge¬
sagt haben , auch B sagen müssen . Geld ist reichlich vor¬
handen , weil eben die Börse doch vorläufig geringe An¬
sprüche macht. Denn woher soll der Muth zum Kaufen
kommen, wenn unsere Bergwerkspapiere dnrch die Vorgänge bei
Differdingen -Dannenbanm mit Recht entmuthigt sind , und anderer¬
seits unsere Dampferaktien etwa durch die Vorgänge bei La Veloce
unerwartete Blicke in die Art thun , wie unsere Aufsichtsräthe die
ihnen anvertrauten Gesellschaften solcher Gattungen in Wirklichkeit
kontrolliren . Politisch liegt nichts neues vor. Aus China ver¬
dichtet sich die Wahrscheinlichkeit immer mehr , daß wenigstens die
deutsche Expedition bald ihrem Ende entgegen gehe .

Mückimwatd .
Roman von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Rerchenbach ),
< ' (Nachdruck verboten .)

(33 . Fortsetzung.)
Die letzten Jahre , mit ihrem fortschreitenden Rückgang in der

Landwirthschaft , hatten indessen auch Fred Dardos Einkünfte ge¬
schmälert , gerade in einer Zeit , wo er den Entschluß gefaßt hatte ,
sein Gestüt nach englischem Muster zu vervollständigen . Da war
ihm der Waldkauf angckoten worden . Passronirter Jäger war er
nicht , für seine schießlustigen Kameraden blieben , wie er meinte ,
noch Rehböcke genug , und eine Gelegenheit , minderwerthigen Wald¬
boden für 2000 Mark pro Morgen zu verkaufen , fand sich auch
so bald nicht wieder . So hatte er zugeschlagen , und die Gräfin
hatte den ganzen Handel erst erfahren , als nichts mehr daran
zu ändern war . Ihr angeborenes Gefühl für feudale Einricht¬
ungen widerstrebte diesem Verkauf , aber der Besitz war nicht
Majorat , Fred Davdo war unbeschränkter Eigenthümer . Zu ändern
war an der Sache nichts mehr ; aber wie jetzt Frau Minna von
dem beglückenden Verständniß sprach , das zwischen ihr und ihrem
Hans bestand , da dachte die Gräfin mit einem plötzlichen Schmerz¬
gefühl an ihren Fred , und wäre sie einer Neidempfindung fähig ge¬
wesen , sie hätte in diesem Augenblick Frau Minna beneidet . So
aber dachte sie , daß hier vielleicht der gerechte Schicksalsausgleich
läge zwischen der kleinen Schullehrersfvau und ihr , und fromm ,
wie sie war , beugte sie sich unter das , was sie „ Gottes Willen "
nannte .

„Nun , das freut mich herzlich , daß diese große Freude , Ihren
Sohn jetzt so nahe zu haben , Ihnen zu Theil wird ", sagte sie
endlich, „und es söhnt mich ein wenig aus mit dem Waldverkauf ,
über den ich eigentlich recht unglücklich war .

"

Frau Minna faltete unwillkürlich die Hände . „Mein Gott ,
mr waren unglücklich darüber , Frau Gräfin" , sagte sie er-

vie neueste serbische hosgeschichte.
Nachdem in Belgrad das diplomatische Corps in geeigneter

Form von der Thatsache verständigt worden ist. daß die Wieder¬
kunft der Königin Araga nicht stattfinden werde, ist damit für
viel« eigenartige Gerüchte, die seit Langem umliefen , die Bestätigung
gegeben , wenn auch natürlich der boshafte Klatsch sich gerade an der
Maßlosigkeit mancher Behauptungen genug ihn » mag . Das „Wiener
Tagbl . " bringt nun eine Zusammenfassung dieser Gerüchte, die einen
Hof- und Staatsskandal behandeln, wie er selbst in Serbien , wo
man doch durch König Milans Sittenhaftigkeit sicherlich
nicht verwöhnt war , in solchem Effekt noch neu war . Danach
soll in Belgrad ungeheure Aufregung herrschen. Ueberall
erzählt man sich, daß König Alexander das Opfer einer
raffinirten Täuschung Seitens seiner GemahlinDraga
geworden sei, welche ihm unter der Vorspiegelung , daß sie sich
Mutter fühle, zu jenen Schritten bewog, die zu ihrer Verbindung
mit dem Könige führten , den König aber mit seinen Eltern ent¬
zweiten. Die Königin Draga habe blos Mutterfreuden
sin gilt . In Wirklichkeit sei sie nie guter Hoffnung gewesen.
Wohl aber sah die Schwester der Königin , welche in Serbien
wegen ihres Hochmilthes sehr mißliebig ist einem Familienereigniß
entgegen, und der Verdacht, daß eine Unterschiebung ihres
Kindes beabsichtigt war , wird in Belgrad allgemein geäußert und
geglaubt . Die Aufdeckung der verbrecherischen Jntrigne soll durch
den aus Rußland , wie verlautet , ans Befehl des Zaren , ange¬
kommenen Moskauer Gynäkologen erfolgt sein . Die russischen
Hofkreise waren die ersten, welche davon Kenntniß erlangten , daß Königin
Dragina lediglich Mutterfreuden vorschütze. Der russische Fürst P .,
weichet als Schauspieler im Nationaltheater zu Belgrad auftrat ,
hatte die geheime Mission , sich über den Zustand der Königin
zu vergewissern. Der Liebenswürdigkeit und den galanten Manieren
des fürstlichen Amateur -Schauspielers wurde es leicht, in Belgrad ,
wo so schnell Frauenherze » Feuer fangen , sich Gewißheit über
die Thatsache zu verschaffe» , daß König Alexander das Opfer
einAs unerhörten Betruges seiner Gattin geworden.

Zur selben Zeit erfuhr auch König Alexander aus dem
Munde seiner eigenen Frau , daß diese ihn angeblich ans Liebe
getäuscht habe, i» der Hoffnung , im kritischen Augenblicke das
Kind ihrer Schwester als das ihrige unterschieben zu können. Die
angekündigte Ankunft deS russischen Gynäkologen , wie die Todt -
geburt der Schwester der Königin zwangen die Letztere zum
Geständniß .

König Alexander war durch diese Mittheilung der Königin
ganz niedergeschlagen. Er soll die vor ihm auf die Knie gesunkene
Königin keines Wortes gewürdigt und ihr verächtlich den Rücken
gekehrt haben. König Alexander trägt sich mit dem Gedanken , die
Ehescheidung beim Metropoliten zu beantragen . Er soll dem
Zaren selbst Mittheiluug über seine traurige Entdeckung gemacht
haben. 'Neue Meldungen .)

— Belgrad , 17 . Mai . Mrt dem gestrigen Tage wurde dem
König Alexander und dem serbischen Volke die Hoffnung auf ein
baldiges freudiges Ereigniß im königlichen Hause benommen .
Nach einer genauen Untersuchung stellten die vom Auslande be¬
rufenen Aerzte Canlet aus Paris und Snegirow aus Moskau fest,
daß man eine baldige Niederkunft der Königin nicht erwarten
könne , wenn auch die Möglichkeit nicht ausgeschlossen sei , daß ' ich
die Königin im vierten Monate der Schwangerschaft befinde .
Caulet war im Herbste zur Königin nach Smederevo berufen wor -
dcn und behauptete damals mit dem Leibarzte Welitskovitsch , die

schrocken und setzte dann resignirt hinzu : „Ja , ja , es giebt schon
keine vollkommene Freude auf der Welt . Zuerst sah ich doch nur
eitel Glück bei der Hüttenanlage — und dann hörte ich schon von
unserer lieben jungen gnädigen Frau in Pronowitz , daß ihr
Schwiegervater , der Oberförster Waldow , so unglücklich darüber
wäre , und jetzt sagen Frau Gräfin mir dasselbe . Wie soll ich mich
denn nun noch darüber freuen ?"

„Thun Sie das nur ruhig , licke Frau Berga "
, erwi¬

derte die Gräfin , ich sage Ihnen ja , daß Ihre Freude mich schon
ein wenig mit dem Verkauf versöhnt , gegen den ich nur deshalb
war , weil er so ganz gegen den Sinn meines verstorbenen Mannes
getvesen wäre . Daß aber unser braver alter Oberförster sich
schwerer damit aussöhnen wird , das kann ich mir wohl denken .
Und ich fürchte , unser Direktor wird es ihm recht wenig schonend
mitgetheilt haben , denn der ist ein verhältnißmäßig jüngerer
Mann , und wenn auch mein Sohn außerordentlich zufrieden mit
seinen Leistungen ist, so höre ich doch, daß er gegen die alten Be¬
amten aus der Zeit meines Mannes recht rücksichtslos sein soll .

"

„Ja , der Oberförster soll sich gar nicht 'dareinfinden wollen ,
das hat mir auch mein Sohn gesagt " , bestätigte Frau Minna .

Die Gräfin schüttelte nachdenklich den Kopf .
„Mein Mann hielt so sehr viel von dem alten Waldow , es

thäte mir doch sehr leid , wenn ihm gegenüber etwas versehen
worden wäre "

, sagte sie . Und mit der ihr eigenen Zähigkeit , mit
der sie an einem Gedanken festhielt , bei dem ihr Herz betheiligt
war , kam sie nach ein paar Stunden , als Frau Minna sich an¬
schickte, Abschied zu nehmen ^ auf dm Kummer des Oberförsters
Waldow zurück.

„Wissen Sie , licke Frau Berga , wmn das Wetter so herr¬
lich bleibt , mache ich vielleicht einmal eine Fahrt bis zu unserm
Walde , um dem Oberförster ein paar freundliche Worte zu sagen ,
und auf dem Rückwege komme ich dann auch bei Ihnen vorbei .

"
Frau Minna war überselig , und die Gräfin freute sich

darüber , durch eine freilich etwas weite Fahrt zwei Mmschen glück¬

Königin sei in gesegneten Umständm , wofür viele Zeichen sprächen .
Dies veranlaßt die Verlautbarung im Amtsblatte und später im
Dezember auch die Verkündigung in der Thronrede . Me Gerüchts
über eine beabsichtigte Unterschickung eines 'Kindes ihrer Schwester
die nicht einmal schwanger war , sowie andere derartige Gerüchte
wurden als „ lächerlich" bezeichnet. Snegirow hatte gleich bei der
ersten Untersuchung sich dahin geäußert , es liege ein „merk¬
würdiger Fall " vor und man solle keine überschwängliche Hoffnung
hegen . Anstelle der abgereistm Aerzte hat man nun Dr . W e r t -
h e i m aus Wim und DrCantacuseno aus Bukarest berufen .
Die Nachricht ausländischer Blätter , daß 'der russische Gesandte ab ,
gereist sei, ist unbegründet .

dä Belgrad , 17 . Mai . Bei dem gestrigen Empfang deS
diplomatischen Korps gab der Ministerpräsident W u i c e selbst
eine amtliche Erklärung des Sachverhalts , der sich nicht länger ver¬
heimlichen läßt . Man fragt nun , ob Draga dm König absicht¬
lich irre führte oder selbst in einem hysterische« Zustande an ihre
Schwangerschaft glaubte . Das Gerücht spricht schon von einer
Ausweisung der Königin und einer Throueutsagung des Königs .

Tage § ' Run - schau.
Deutsches Reich.

* In Wiesbaden fand gestern Nachmittag 4 Uhr die Trauer '
feierlich ! eit für die verstorbene Prinzessin Luise von Preußen
statt . Zn derselben waren eiugetroffen : Der Kronprinz , die
Großherzogi » von Baden , die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen , die Erbprinzessin von Anhalt , Prinz Friedrich Karl
von Hessen , Prinz Friedrich Heinrich von Preußen . Die Leiche der
Verstorbene » war in der Villa der Prinzessin anfgrbahrt . Der
Kronprinz , der die Uniform des 1 . Garderegiments mit Kette und
Band des Schwarzen Adlerordens trug , legte am Sarge ein pracht¬
volles Palmenarrangcment nieder. Am Nachmittag besucht« der
Kronprinz , dem „Rhein . Cour . " zufolge , die auf dem Neroberge ge¬
legene griechische Kapelle und kehrte mit dem fahrplanmäßigen Zuge
5.39 Uhr nach Bonn zurück. Die übrigen Herrschaften reisten um
6 .36 Uhr ab.

* Aus CLpnberg , 17. Mai , wird gemeldet: Die Kaiserin
Friedrich macht fortwährend Spazierfahrten fin der nächsten Um¬
gegend. Morgen trifft die Prinzessin Beatrtce von England , dir
jüngste Schwester der Kaiserin Friedrich, zu kurzem Besuch ein.

* Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des bis¬
herigen Direktors im Reichsschatzamt , v. Fischer , zum Unter¬
staatssekretär , und des bisherigen Vortragenden Rates , Geh .
Oberregiernngsrates Twele , zum Direktor im Reichsschatzaint.

* Der Bundesrat hat das Weingesetz in der Fassung der
Beschlüsse des Reichstages angenommen .

Aas Kaiserpaar im Weichskand.
Meh , 17. Mai . Der Reichskanzler Graf Bülow unternahm

«lach seiner Ankunft in Metz , die um 3 Uhr erfolgte, eine einftilnbige
Spazirfahrt durch die Stadt , besuchte die Esplanade und die Kathedrale
und fuhr »vieder nach dem Bahnhof zurück. Dort empfing er um
4,15 Uhr in Gemeinschaft mit dem bereits um 12 ' /, Uhr an¬
gelangten Kriegsminister v. Goßler den Kaiser . Der Kriegs¬
minister wurde sofort zum Vortrag befohlen und bestieg den kaiserlichen
Wagen um mit dem Kaiser nach Kürzel zu fahren .

Heute Nacht wird der russische Botschafter Graf Osten -
Sacken mit den Herren der russischen Botschaft von Berlin er¬
wartet . Morgen wird eine große Parade der ganzen Garnison
von Metz bei Frescaty gehalten. Der Parade werden auch die
Kaiserin m«d der russische Botschafter mit seinen Herren

lich machen zu können . Wie schwerwiegend des Oberförsters
Gründe waren , die ihn gegen das künftige Hüttenwerk einnahmen ,
wußte sie nicht . Aber mit ihrem feinen Herzensgesühl ahnte sie,
das ; der treue Diener ihres verstorbenen Mannes verletzt worden
war . Sie sagte sich , daß die Ungeschicklichkeit des Direktors nur
durch die Herrschaft selbst gut gemacht werden könnte , und da ihr
Sohn verreist und sie seiner in diesem Punkte auch nicht recht sicher
war , wollte sie selbst für 'das eintreten , was sie für richtig hielt .

Das war eine schöne Rückfahrt , die Frau Minna an diesem
Abend mit ihrem Hans machte. Frau Minna war erfüllt von der
Güte und Liebenswürdigkeit ihres Ideals , dem sie zuguterletzt
noch ihre Gedichte hatte vorlesen dürfen , und Hans war befriedigt
von dem , was er in der Ziegelei ausgerichtet hatte . „Das Material
ist ausgezeichnet, " sagte er . „Mit einem Vorschuß von uns wird
der Mann seine Anlage vergrößern , und die Annenhofer Bauern
haben sich zu billigen Bedingungen verpflichtet , uns die Ziegeln
heranzufahren . Ich habe 'die Tasche voll günsttger Kontrakte ."

„Ach ja , Hans , 'das war wieder einmal so ein echter , girter
Festtag, " erwiderte Frau Minna , „der reicht aus für länge Zeit ! "

X
Der Obersteiger Karl Waldow war auf dem Grubenfelde ein -

getrofsen , «md da die Oberförsterei zu entfernt lag , um dort Wohn¬
ung nehmen zu können , hatte er ein zweites Wellblechhaus in der
Nachbarschaft des Ingenieurs bezogen. Nun wurde das „ Ab -
teufen " des 'Schachtes mit Macht weiter betricken , erst m runder
Zimmerung aus Holz .

„ Wenn wir erst zehn Meter tief sind, werden wir gegen das
feste Gestein von Schieferton und Sandstein mit Dynamit vor -
gehen, " sagte Karl zu Hans Berga , der das Fortschreiten des Ab ,
tcufens mit Interesse verfolgte .

„Ich wünschte, man könnte auch mit so einem unwidersteh¬
lichen Sprengungsmittel gegen versteinerte Meinungen und An -
sichten vorgehen , wenn sie einem den Weg verlegen, " bemerkte
Berga . (Fortsetzung folgte
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-beiwohnen. Um 1 Uhr ist Festmahl zu Ehre» des Geburts¬
tages des Kaisers von Rußland im allgemeinen Ofsizier-
Zafiüo. Um 4,20 Uhr reist der Kaiser nach Berlin ab . Die
Kaiserin fährt vom Paradeplatz nach Tournebride und von
dort direkt nach Urville , ohne Metz zu berühren , und wird dann
von Urville nach Baden - Baden reisen.

Frankreich .
* Der Polizeipräfekt sandte einen Polizeikommissar znm

Grafen Lur - - Saluces . Der Beamte nahm ein Protokoll über
die Identität des Grafen und seine Rückkehr nach Frankreich zwecks
Aburtheilung durch ein ordentliches Gerichtsverfahren aus . Das'
Protokoll wird alsbald deni Präsidenten des Senates . Falliires .

; übersandt werden, worauf dieser den Ausschuß des Staatsgerichts¬
hofs einberuft .

)-( Ans Paris , 17. Mai , wird uns geschrieben : Wie schon
gemeldet, habender „Figaro " und die Dresdener Bank öffent¬
lich gegen die Behauptungen des „Matin " protestirt, daß die
Dresdener Bank Aktien des „Figaro " gekauft habe. Der
„Matin " veröffentlicht gleichzeitig , um die Unrichtigkeit dieser Be-

, Häuptling darzuthun, zwei Briefe , voni 6. Mai 1899 und 6. März
1901 , des Bankhauses MaximilianBayer (5 Rue Meyerbeer , Paris)
an die Dresdener Bank , aus denen hervorgeht , daß von ihm vor
zwei Jahren für Rechnung des Herrn Konsul Gnttmann
hundert „Fi gar »" - Aktien gekauft wurden und daß die' Dresdener Bank im März l. Js . 288 „Figaro "-Aktien
besaß, die im Comptoir d'Escompte in Paris devonirt sind .
Bayer richtete darauf an den „Matin " ein vom 15. Mai datirtes
Schreiben , worin er das Blatt vor der Veröffentlichung von Briefenwarnt, die ihm zugeschrieben würden . „Ich ersuche Sie" , schreibt er.
„mir vor der Veröffentlichung diese Auszüge mitzntheilen . damit ichin der Lage bin . deren Echtheit zu prüfen ; ich habe Anlaß, zu
glauben, daß die Veröffentlichung dieser angeblichen Schreiben nur
das Ergebniß einer verbrecherischen Handlung sein wird ,deren Urheber und Mitschirldige ich , wenn mein Verdacht begründet
ist, der Gerechtigkeit zu überlassen beabsichtige, gez. Maximilian
Bayer."

Spante«.
* Der Wahlkampf am nächsten Sonntag wird voraussichtlich

ein heißer werden. Vielfach werden Klagen laut über unlautere
Machenschaften der Regierung . Gestern fand in Bilbao eine Ver¬
sammlung der Sozialisten statt ; ihr Führer Pablo Jglesias rieth
den Genoffen, mit Knütteln bewaffnet , zu den Urnen zu
schreiten, um eventuell ihren Rechten Geltung zu verschaffen . Der
hiesige „Pais " räth den Republikanern dasselbe . („Frkf. Z.")

Türket.
* Der Dintessarif von Prevesa ließ den griechischen BischofCosma unter der Anschuldigung der Theilnahme an der albanischen

Propaganda verhaften und in das Gefängnis nach Janina
bringen. Der griechische Gesandte, die russische Botschaft sowie auchdas ökumenische Patriarchat unternahmen bei der Pforte Schritte,
um die Freilassung des Bischofs zu erwirken.

Amtliche Racheichten.
Durch Entschließimg Großh. Steilerdirektion vom 10. Mai 1901

wurde Finanzassistent Johann Nepomuk Fischer beim Finanzamt
Villiilgen als Buchhalter etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschillraths vom 14. Mai
d. I . wurde dem Gewerbeschiilkandidateil Eduard Kuhn in Bühl
die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbelehrers an der Gewerbe¬
schule in Vöhrenbach übertragen .

Ans Baden .
srk. Zufolge einer unter den Großherzoglichen Ministerien ge¬

troffenen Vereinbarung soll künftig hinsichtlich der etatmäßigen
Anstellung der Militäranwärter bis auf Weiteres nach
folgenden Grundsätzen verfahren werden :

1. Die Bestimmnng des 8 13 der Grundsätze für die Besetzungder Subaltern - und Unterbeamtenstelleu bei den Reichs- uild Staats¬
behörden mit Militäranwärtern , wonach die Berechtigung der
Militäranwärter zu Bewerbungen um Anstellung im Staatsdienst
so lange besteht , „bis sie eine etatmäßige Stelle erlangt und an¬
getreten haben , mit welcher Anspruch oder Aussicht ' auf Ruhe¬
gehalt oder dauernde Unterstützung verbliliden ist"

, hat seither die
Anslegung erfahren , daß dieser Forderung schon dann genügt sei ,wenn eiil Militäranwärter auf einer als etatniäßig zu betrachtenden
Stelle die Beamteneigenschaft, wenn auch ohne etatmäßige Allstclluug.
erlangt hat. Um den Militärauwärteru die Erreichung der etat¬
mäßigen Anstellung besser zu gewährleisten, soll künftig der § 13
a . a. O . erst dann als erfüllt angesehen werden, wenn der Anwärter
etatmäßiger Beamter iin Sinne des 8 2 B . G. geworden ist.

2. Konkurriren für die etatmäßige Anstellung im Sinne von
Ziffer 1 Militär - und Civilanwärter mit einander , so sind gemäß
8 22 Absatz 1 und 2 die aktive Militärdienstzeit und die im Staats¬
dienste zugebrachte Zeit znsainmenznrechneil, und es ist darnach dem¬
jenigen Anwärter der Vorzug zu geben, der die längste Gesamint-
dienstzeit aufzilwcisen hat, sofem von ihm die allgemeinen Voraus¬
setzungen für die etatmäßige Anstellung nach 8 9 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 7. Februar 1890 — die Aufnahme in den
staatlichen Dienst betreffend — erfüllt siild . Uni Nachtheile für die
dienstlichenInteressen aus diesen « Verfahren thunlichst hintanzuhalten.
dürfen nur solche Militäranwärter angenommen werden, dir für die
betreffenden Stellen uubedillgt befähigt sind .

Badische Chronik.
st» Mannheim , 16. Mai . Die Zollhafen- »nd Zollhofsordnung für

Mannheim betr . macht das „Verordnungsblatt " bekannt, lieber Güter ,die von der Landseite her nach einer Zollhafenabtheilung gebracht werden,
ist dem Güterboden- (Lagerhaus - - Aufseher in der Empfangshalle eine
vom Versender ausgestellte Vcrsendungsanweisung auszuhändigen mit
Angabe über Gattung und Menge der Maaren , Zahl und Art der Kolli .
Werden die Güter von einer Zollhalle oder Niederlage aus eingeführt,was in der Regel unter amtlicher Begleitung geschieht, so mutz die Ver-
sendungsanweisung eincnVermerk der Zollabfertigungsstelle der Abgangs¬
halle über die Art ihrer Abfertigung tragen . Vor der Abfuhr vonGütern hat der Empfänger der Zollabfertigungsstelle eine Bezugs-
anweisung mit Angabe über Gattung und Menge der Maare , Zahl und
Art der Kolli einzureichen, die ihni nach Beisetzung eines Vermerks über
die Art der Abfertigung und bei Verzollungen über die Einzahlung oder
Stundung des Zolls zurückgegeben wird . Gegen Abgabe dieser Bezugs¬
anweisung hat der Güterboden- ( Lagerhaus - ) Auffeher die Maare aus¬
zufolgen. Werden die Güter nach einer anderen Zollhalle oder Nieder¬
lage ärnter amtlicher Begleitung abgeführt , so ist die Bezugsanweisung beider Abfuhr nur vorzuzeigen und erst in der Empfangshalle ( Niederlage)abzugeben.

©fr Mannheim, 17 . Mai. Eine Doppelehe kam dieserTage vor der hiesigen Strafkammer zur Sprache . Angeklagtwar die 40 Jahre alte Frau des Händlers Adani Bernhard. Sic
hat am 20. Oktober 1894 in Mannheim mit ihrem gegenwärtigenMann die Ehe wieder eingegangen , ohne daß die Ehe . die sieim September vorhergegangcnen Jahres mit dem Taglöhiler G . Adam
Schäfer in Erbenheim geschloffen hatte , gelöst war. Die Fra» wurde
zu 6 Monaten Gefängniß vernrtheilt.* Kridekverg , 17. Mai . Der König von Württembergtrifft in der Nacht vom Sonntag auf Kontag zum Besuche - er
Kömgin-Msttter von Hollznd - irr ein.

« 'arische Dresse ?
* Keidelöerg, 17. Mai. Die Feier der Grundsteinlegung

des evangelisch -protestantischen Gotteshauses im westlichen . Stadtteile ,
welches llach dem Beschluffe der Kirchengemeindeversammlnng den
Name» „Christuskirche " tragen soll, hat am gestrigen Himmel¬
fahrtstage Mittags in Anwesenheit der gesammten hiesigen prote¬
stantischen Geistlichkeit, der Kirchenĝ meindevertretiing . Vertreter der
städtischen Behörden , eingeladener Gäste und zahlreicher Kirchen-
gemeindemitglieder stattge

'
fnnden . Unter dem Gelärrte der Glocke»

der Heiliggeistkirche. Peterskirche und der Provinzkirche nahm die Feier
ihren Anfang. Nach einem Choral des evang. Kirchenchors hielt der
Vorsitzende des Kirchengemeinderaths, Herr Stadtpfarrer D. Honig ,
die Festrede. Es folgte dann lt. „H. Lokalanz ." die Verlesung der
Urkilllde des Kirchengemeinderaths durch Herrn Stadtpfarrer Schwarz,
Die Urkunde wurde hierauf nebst Exeniplarerl der Chroniken der
evangelisch -protestantischen Gemeinde Heidelberg von dem Jahre an ,
in dem die Bauftage ausgenommen wilrde . in deil Grundstein ein¬
gelegt und derselbe geschloffen . Es traten nun die hiesigen Geist¬
lichen , Oberbürgermeister Dr. Wilckens , Bürgermeister Dr. Walz,
Geh . Hofrath Merx und andere Herren der Gemeindevertretung an
den Grundstein heran und gabeil jeweils niit Sinnsprüchen die üb¬
lichen Hammerschläge ab. Ein Gebet »nd die Spendung des Segens
durch Herrn Stadtpfarrrr Schwarz mit je eillem voraufgegangenell
Choral des Chors schlossen die denkwürdige Feier.

* Keidekterg. 17. Mai. Die hiesige Polizei hat gestern den
35jährigeu Taglöhner Peter Keilbach ans Ketsch festgenommen,
der sich in letzter Zeit in der Umgebilllg Heidelbergs durch Ver¬
übung verschiedener Unsittlichkeiten in besorgnißerregender Weise be¬
merkbar machte.

$$ Wiesloch , 17 . Mai . Bei dem Großfener , das , wie die
„Badische Presse" bereits meldete , in der Nacht vor dtzm Himmel¬
fahrtsfeste hier ausbrach, sind außer dem größten Theil der Burck-
hardt 'schen Lederfabrik (Firma Georg Burckhardt Söhne ) und dem
Wohnhause des Bürgermeisters Burckhardt, -das benachbarte, von
vier Familien bewohnte Hinterhaus nebst Scheuer und Statt des
Kohlenhändlers Gerold in Äsche gelegt worden . Vom Anwesen
der Firma Georg Burckhardt Söhne fielen der Schöpfen, «der Statt
und eine mit Rinden gefüllte Scheuer, sowie eine große Zahl Loh -
käS.stander dem Feuer zum Opfer . Die Beschädigten sind zum
größten Theile versichert . — Der „Heidelberger Zeitung " wird
über das furchtbare Brartdunglück berichtet : Gegen % 1 Uhr Nachts
wurden die Einwohner dlrrch Sturmgeläute und Signale geweckt .
Es brannte gleichzeitig in dem Kohlenlager des Johann Gerold
und in der Gerberei des Herrn Bürgermeisters Burckhardt. Das
Feuer , das auf eine bis jetzt unbekannte Weise entstanden war ,
hatte sich von seinem Herde aus mit einer geradezu unheimlichen
Geschwindigkeit über mehrere Häuser, Schuppen , Niederlagen von
Lohe und dergleichen ausgebreitet . In wenig Augenblicken
schlugen die Flammen bereits turmhoch auf . Es kann als ein
wahres Glück bezeichnet werden, daß der Wind die Flammen nicht
in die bewohnte Nachbarschaft , sondern mehr von ^ er Stadt weg
trieb . — Auch so hatte unsere wackere Feuerwehr die größte, an¬
gestrengteste Arbeit, die Ausdehnuvg des Feuers zu verhüten . In
der Familie des Kohlenhändlers Gerold lag noch die Leiche der
tags zuvor verstorbenen Ehefrau , die nur mit großer Mühe aus
deni brennenden Hause geschasst werden konnte. Jy einer Haus¬
haltung konnte die Familie gerade 'das bloße Leben retten . Alle
Habe mußten sie verbrennen lassen , so rasend schnell hatte das
Feuer um sich gegriffen. — Der Schäden, den 'das Feuer ange¬
richtet hat, ist sehr beträchtlich . Sechs Familien sind obdachslos
geworden. Die Kohlenvorräthe sind vernichtet. Ein Menschen¬
leben ist Gott sei Dank nicht zu beklagen. Der Feuerwehr gebührt
volle Anerkennung für ihre muthige Arbeit . Die Hydranten er¬
wiesen sich als vorzüglichesHilfsmittel zum Löschen. Unter diesem
Brandunglück trat das Interesse an dem für das Himmelfahrtsfest
geplanten Ausflug des „Liederkranzes" mit der neueröffneten
Ersenbahn^nach Meckesheim stark in 'den Hintergrund .'-ft Jttlmgen (A . Eppingen ) , 16 . Mai . Wie an einigen Orten
so hat sich auch hier schon im Jahr 1897 ein Ziegenzuchtverein ge¬
bildet, der nur die weiße , hornlose Saanenziege züchtet . Zu
diesem Zwecke wurde sofort in Zuzenhausen, A . Sinsheim , 1899
in Pftmgstadt (Hessen) und im verflossenen Jahre in der Schweiz
eine größere Anzahl geeigneter Zuchtthiere angekauft . Diese
Thicre gediehen vortrefflich und besitzt nun der Verein ein ganz
gutes Zuchtmaterial . Besonders ist die Nachzucht dieses Frühjahr
gut ausgefallen und kann noch eine Anzahl kräftig entwickelter
Ziegenlämmer uird Böckchen preiswürdig abgegeben werden. Der
Verein erfreut sich auch der Unterstützung der Großh . Regierung ,
deS Kreisausschusses Heidelberg und des landw . Bezivksvereins
Eppingen .

□ Kochsheim (A. Breiten), 16 . Mai . Bei der Gemeinde -
rathswahl wurden folgende Herren gewählt : Christian Götz .
Kaufmailll , Wilhelm Auch , Adlrrwirth, Christian Kirchner und
Adam Ebert , Landwirthe .

^ KSnigsSach (bei Durlach ). Der Allstifter der letzte,» beiden
Brände ist mtu ermittelt . Er hat die That bereits eiilgestandeil.Der Thäter. der sofort nach dem Amtsgefäiigniß Durlach abgeführt
wurde, ist der ledige Dienstkilecht Karl Egen,* Baden, 17 . Mai . Herzog Ernst von Sachfen- Alteubnrg konnte
während seines Hierseins zwei seltene Gedenktage feiern . Am 8 . Ma :
beging Seine Hoheit, wie wir damals schon berichteten, sein fünfzig¬
jähriges Militärdienstjubiläum , während gestern zum vierzigsten Male
der Tag wiederkehrte , an welchem Seine Hoheit Chef des 2 . Schlesischen
Jägerbataillons Nr . 6 in Oels wurde. Beide denkwürdige Tage feierteder Herzog hier in stiller Zurückgezogenheit . Gestern Mittag war Seine
Hoheit bei Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg zumDiner geladen. Am späteren Nachmittag fuhr Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin am „ Englischen Hof " vor , um Seiner Hoheit dem Herzogeinen Besuch abzustatten, traf jedoch Seine Hoheit nicht zu Hause. Heute
Früh 7 .52 Uhr ist der Herzog , wie bereits gemeldet, nach längerem , über¬
aus befriedigendem Aufenthalte wieder von hier nach Altenburg abgereist,von wo sich Seine Hoheit, lt . „Bad . Tgbl . " , am Montag zu einer kurzenKur nach Karlsbad begeben wird . Vor seiner Abreise geruhte der Herzog,mit dem Ausdruck seiner größten Zufriedenheit, werthvolle Geschenke zu
vertheilen. Herr und Frau Hotelbesitzer Düringer wurden durch Ueber -
reichung eines prachtvoll gerahmten Bildnisses des Herzogs bezw . einer
goldenen Uhr mit eingravirter Ansicht des Altenburger Schlosses beehrt.Die Angestellten des Hotels erhielten Uhren, Busennadeln und sonstige
Anerkennungen.

O Aeuweier (A. Bühl), 17. Mai . Heute Borniittag ereignete
sich im hiesigen Steinbruch ein schreckliches Unglück . Beim
Sprengen ging ein Schuß zu früh los und trafen die gesprengtenSteine mehrere Arbeiter . Einer derselben war sofort tod t , zwei
andere wurden schwer verletzt . Der Getödtete heißt Karl Peter ,
er war hier wohnhaft , verheirathet und Vater von 6 unerzogenen
Kindern .

* Aahr, 17 . Mai. Am Montag den 20. Mai . Abends 8 Uhr
findet in der Stiftskirche zu Gunsten des Waisenhauses in Ding-
lingen ein Konzert statt, zu welchem Fräulein Käthe Wolf ,
Konzertsäligeri» (hier keine Fremde mehr), Herr Dr . A. Schweitzer ,
Orgelvirtuose aus Straßburg, und Herr E. Hahne man » (Violine )
aus Münster i. E . ihre Mitivirkung zngesagt haben. Außer Schöpf-
ungen von Bach und anderen Meistern werden auch moderne Werke
zur Aufführung kommen .

f .' j Emmendinge « . 16 . Mai . In den Räumen der Brauerei Bautz
fand am Sonntag die Schlutzübung der freiwilligen Sanitätskolonne
statt. Als PerttKr des Uräfidurms des KaSMu MitärvekWAe«,

bandes und dcs Badischen Landesvereins vom Rothen Kreuz war Herr
Hofapotheker S t r ö b e erschienen . Der theoretische Theil der Schluß-
Übung wurde durch den Kolonnenarzt Herrn Dr . Schinzinger , der
plastische Theil umer Leitung des Kolonnenarztes von Herrn Oberwärter
H a l k geleitet und zeigte , daß mit Eifer und Ernst unter der Führung
gearbeitet wurde. Anschließend an eine Kritik des anwesenden Ko¬
lonnenarztes von Freiburg , Herrn Dr . G u t t e n b e r g, der die Uebungals eine gute bezeichnet hatte , sprach Herr S t r ö b e der Kolonne den
Dank und die Anerkennung des Landesvereins aus . Ein kleines Bankett
bildete den Schluß der Veranstaltung . Erwähnt mag noch werden,
daß die Kolonne im Rathhaus , Schulhaus und verschiedenen Wirth-
schasten , Verbar .dschränke, zu denen jedes Kolonnenmitglied seinen
Schlüssel besitzt, untergebracht hat . um bei Unfällen usw . gleich Verband¬
material bei der Hand zu haben.

s : ) Riegel. 16. Mai . Die erste Schlußübung der freiwilligen
Sanitätskolonnc fand am Sonntag in Anwesendest des Vertreters des
Bad . Militärvereinsverbandes und des Bad . Landesvereins vom Rothen
Kreuz, Herrn Hofapothekcr Strobe und des Gauvorsitzenden, Herrn
Verwalter Ackermann , statt . Die Leitung der Kolonne lag in den
Händen des Herrn Dr . S ch w ö r e r . Die Uebung nahm in ihrem
theoretischen wie plastischen Theile einen befriedigenden Verlauf und be¬
wies , daß die Mitglieder den Unterricht des Herrn Dr . Schwörer mit
Erfolg besucht haben.

CD Todtmoos , 17. Mai . Dienstag Abend ereigllete sich beim
hiesigen Friedhofe ein entsetzliches Unglück . Frachtfuhrmann Peter
Frommherz führte eine» mit großen Cementröhren beladene» Wagen
nach dem Sanatorium . Plötzlich fielen mehrere dieser Röhren vom
Wagen herab und eine schlug dem neben dem Fuhrwerk schreitende »
Frommherz beide Beine ab.

Waldshut. 17. Mai . Der am Dienstage auf hiesigem
Bahnhöfe verunglückte Bahnarbeiter Mathä Gertis ans Dogeru
ist gestern seinen schwere» Verletzungen erlegen.* Konstanz, 16. Mai . Gestern ließ sich ein etwa 30 Jahrralter Herr bei der Firma Karl Schaller Schmucksachen vor-
legen, suchte Verschiedenes ans und bat um eine Rechnung. In »
zwischen wollte er in seinem Gasthaus Geld holen, da er nicht so
viel bei sich hatte . Als sich seine Rückkehr verzögerte, schöpfte der
Kaufmann Verdacht und fand , daß die ausgeftlchten Gegenstände
wohl noch da waren, aber andere fehlten . Im Gasthaus war der
Fremde „schon abgereist ". - Die Polizei ermittelte jedoch, daß er
eine Gondel gemiethet hatte, um eine Lustfahrt zu machen und in
der Schlveiz zu speisen . Nebenbei hatte er sich erkundigt, ob am
Ziel seiner Fahrt auch eine Bahnstation sei. Nach kurzem
Suchen fand man den Vogel am See im Wirthschastsgarten
„ Klein-Venedig" , den er irrthümlich für Schweizer Gebiet gehalten
hatte . Bei seiner Verhaftung fand man der „Fkf. Ztg ." zufolge
nicht nur das Gesuchte, sondern noch für ungefähr 1000 M. Gold -
waarell aus dem Jrlwelierladen der Wwe . Farrenschon . Auch andere
Goldarbeiter und einen Uhrmacher hatte er mit seinem Besuche beehrt.
Außerdem ließ er sich von verschiedenen Aerzten wegen eines Fuß-
leidens nntersiichen. Man glaubt, daß er es dabei auf Diebstählein den Wartezimmern abgesehen hatte. Seine Angabe , er sei der
Schirmmacher Memmel ans München, bedarf wohl noch der Be¬
stätigung .

Aus den Nachbarländern .
Lndwigshafeu , 17. Mai . Der durch das Eisenbahnunglück

vom 8 . d . Mts. verursachte Materialschaden wird eiuschl . der Kosten
der Hebung der in den Hafen gestürzten Lokomotive auf nicht höherals 10000 Mk. geschätzt. — Der Ailfschlitzer Graf hat nun alle
seine Unthateii eingestanden.* Keilbro «« , 17. Mai . Das ausgedehnte Baumwollabfälle -
nnd Putzwolle-Lager der Firma Heinrich Schwarzenberger im In¬
dustrieviertel ist heute Nachmittag total abgebrannt . (Ff. Z .)

LS ftns Kranken , 17. Mai . Bei einem heftigen Gewitter
schlug der Blitz in das Wohnhaus des Wagners Dünger in Müncheu-
reuth und wurden Manil und Frau nebst einem zweijährigen
Kinde vom Blitze erschlagen . Auch brannten in der Um-
geblmg einige Scheuneil in Folge Blitzschlages nieder.

18 . Berbandstag des Verbandes bad. landw .
Konsumvereine .

▲ Karlsruhe , 15 . Mai .
Um 14 H Uhr begannen im kleinen Festhallesaal die Berathungen

des 18 . Verbandstages des Verbandes der badischen landwirthschastlichen
Konsumvereine.

Kommerzienrath Reiß dankte in seiner Begrüßungsansprache für ,den sehr zahlreichen Besuch und hieß die Vertreter der Großh . Regier- ,
ung, Ministerialrath Krems , Rcgierungsrath M ä r k l i n , Geh. Hof - ;
rath Regler , den Vorstand des deutschen Verbandes , GeHimrath
H a a s -Offenbach , den Vertreter des statistischen Amtes, Dr . Hecht ,
Direktor B u 11 z u . A . herzlich willkommen . Redner gedachte sodann
des baldigen Amtsrückiritts des Geh . Hofrath N e h l e r und sprach dem¬
selben unter dem lebhaften Beifall der Versammlung den wärmsten Dank
für dessen ersprießlichenDienste, die er den Konsumvereinen geleistet hat,
aus . Herrn Neßler werde noch eine besondere Dankesadresse des Vor¬
standes des Verbandes zugehen .

Ministerialrath Krems dankte für die freundliche Begrüßung und
entbot der Versammlung die besten Grütze des Ministers Schenkel . Ms
er im letzten Jahre auf dem Verbandstage das Wort ergriffen , habe ec
darauf hingeivrescn , daß der Gedanke des genossenschaftlichen Zusammen-
arbeitens bei der Landwirthschast mehr und mehr Wurzel gefaßt habeund nach und nach zu einem starken Baume ausgewachsen sei, er habeaber bedauert , daß der Gedanke gemeinschaftlichen Absatzes und Ber -
kaufs nicht den gewünschten Eingang gefunden habe. Er fteue sich, fest¬
stellen zu dürfen , daß es mit der Verfolgung dieses Gedankens besser ge¬worden ist . Wir hätten nun Milch - und Eierabsatzgenossenfchasten Und
auch die gemeinsame Verwerthung des Getreides sei in ein neues Sta¬
dium getreten , das die Regierung nur mit Freuden begrüßen könne . Es
würden zwar twch manche Schwierigkeitenund Vorurtheile zu überwinden
sein . Wenn man sich deshalb abhalten ließe, weiter zu arbeiten und von
dem beschrittenen Wege abzugehen, wäre dies sehr zu beklagen . Werde
gemeinschaftlich von Seiten der Regierung und des Verbandes, dessen
Mitglieder doch begeisterte Anhänger des Genossenschaftswesens seien,weiter gearbeitet, so werde schließlich doch der Sieg erstritten werden.
In diesem Sinne wünsche auch er den Verhandlungen den besten Ver¬
lauf , indem er den Mitgliedern des Verbandes zurufe : „Dem Muthigen
Hilst Gott ! "

( Lebhafter Beifall . )
Geh . Hofrath Neßler dankte für die ihm gewidmeten anerkennen¬

den Worte des Vorsitzenden . Er wies dann darauf hin, daß im Jahre1856 die erste Fabrik chemischer Dünger errichtet worden sei . , Die Ver¬
wendung künstlichen Düngers in größerem Matze , die zugleich auf den
Fortschritt m der Landwirthschast hingewirkt, sei vorzugsweise den Kon¬
sumvereinen zu verdanken . Es sei daher eine wichtige Aufgabe, dieseVereine zu unterstützen. Sein Nachfolger sei eine ganz vorzügliche , her¬
vorragende Kraft . Die Anstalt werde also wohl in gleicher Weise , wie
bisher , die Konsumvereineunterstützen. Die Vereinigung der landwirth -
- chaftlich-technischen mit der chemischen Versuchsanstalt sei gewiß ein
großer Vortheft, schon weil Verwechslungen, die bisher vorgekommen , nun
vermieden würden . Zum Schluffe bat Redner , ihn in gutem Andenken
zu bewahren, ( Beifall . )

Der Vorsitzende theilte hierauf mit , daß von den 480 zum Ver¬
band gehörenden Vereinen 276 vertreten sind .

Darnach erstattete Berbandssekretär Riehm den JoüreshMchtür das Jahr 1900 . Dem Bericht ist folgendes zu entnehmen; Das
neue Jahrhundert brachte für den Verband manche Veränderung «!! und
Verbesserungen.

Am 31 . Dezember 1900 umfaßte der Verband 450 Streme , von
fcgen 125 eingetragen .Genossenschaften waren . D« AWkguiN
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dem letzten Berbandstage zur Umwandlung freier Vereine in einge¬
tragene Genossenschaften sind viele Vereine gefolgt, so daß zu erwarten
steht, datz in einigen Jahren die Mehrzahl sich in eingetragene Genossen¬
schaften umgewandelt haben werden. Der Bericht hebt hervor, datz alle
landw. Msatzgenossenschasten in den Verband ausgenommen werden
können . Im laufenden Jahre sind die 4 Winzervereine am Bodensee bei¬
getreten. Der Gesammrumsatz betrug über 514 Millionen Mark, d . h .
1 Million mehr wie im Vorjahr . Vermittelt wurden : 390 93S Ztr .
Düngemittel im Werthe von 845 000 Mark , 120 633 Zentner Futter¬
mittel im Werthe von 614 000 Mark , 4296 Zentner Kleesamen und
Hämereiey .jm Werth« von 80 000 Mark, 122 728 Zentner Kohlen im
Werthe von 147 000 Mark , Torfstreu im Werthe von 4000 Mark .^ kteb -
pfähle im Werthe von 45 000 Mark, Maschinen und Geräthe im Werthe
von 65 000 Mark, Summa : 1 800 000 Mark.

Gegenüber dem letzten Jahr ist der Werth um 225 000 Mark ge¬
stiegen . Untersucht wurden bei der landw . chemischen Versuchsstation
881 Proben Dsinge - und Futtermittel . Hiervon wurden 450 Proben ,
darunter allein 413 Proben Thomasmehl , beanstandet und konnten den

- Beziehern hierfür 6663 M . Vergütung gewährt werden, bei Thomasmehl
macht dies allein 6040 M . aus .

Eine erstmalig aufgelegte Statistik über den genossenschaftlichen Ver¬
kauf landw . Produkte giebt die Summe von rund 400 000 M . an für Ge¬
treide, Kartoffeln . Obst, Eier , Milch und Butter . Die Summe dürfte noch
bedeutend größer sein, da viele Vereine die Angabe nicht rechtzeitig ein¬
sandten. Im Vordergrund steht der genossenschaftliche Obstverkauf, um
welchen sich der Verband besonders bemühte. Der genossenschaftliche
Eicrverkauf wird z . Z . von 8 Vereinen betrieben. Hautpsächlich durch
diese bessere Verwetthung der Eier wird es möglich sein, die Geflügelzuchr
zu heben und rentabler zu gestalten. Der genossenschaftliche Bollmilch -
verkauf wird von 7 Vereinen durchgeführt. Der Bericht erwähnt die
Gründung von Milchhändler-Vereinigungen , denen als Gegengewicht
Absatzgenossenschaften seitens der Landwitthe zu gründen sehr nothwendig
erscheint . In erster Linie können alle Vereine eine Milchpreissteigerung
dadurch erzielen , daß sie in den Gemeinden die Einführung des Liter -
maßes cmstteben . Um den Tabakbau und Absatz zu fördern , wird die
Gründung von Tabakabsatzgenossenschasten empfohlen, wie solche in
Württemberg und Elsaß bestehen . In Altenheim bei Offenburg hat sich
im letzten Jahr eine derartige Vereinigung gebildet.

UM auf diesem genossenschaftlichem Verkaufsgebiete weiter zu
kommen , müssen alle Vorstände mit arbeiten und die Landwirthe zur
strengen Reellität erziehen, dann werden die Erfolge auch nicht ausbleiben .
Die aufgelegte Bilanz zeugt von einem günstigen Geschästsergebnitz.
Neben reichlichen Abschreibungen und Zuweisungen zum Reservefonds,
kann eine Rückvergütung von circa 16 000 M . gewährt werden. Außer¬
dem wird für die Errichtung eines Getreideverkaufsbureaus in Mannheim
8000 M . aus dem letztjährigen Gewinn ausgeworfen .

Der Bericht gab zu verschiedenen Anfragen und Wünschen Anlaß .
Einer der Redner sprach das Verlangen aus , es möchte den Tabakbauern ,
die vom Hagelschlag betroffen würden , ein Steuernachlaß gewährt werden.
Ministerialrath Krems wies darauf hin . daß diesbezügliche gesetzliche
Bestimmungen bereits vorhanden seien und daß durch Hagelschlag ge¬
schädigte Tabakbauern sich heute schon an die Regierung wenden könnten.

Nach einem Vortrag des Landwirthschaftslehrers Ri e s -WaldShut
über Förderung des Getreideabsatzes durch landwirthschaftliche Genossen¬
schaften und nach einem Referate des Herrn Frd . S ä n g e r -Diersheim
über den Anttag des Gesammtvorstandes : Errichtung eines Getreide-
verkaufsbnreauS ln Mannheim für alle Berbandsvereine wurde folgender
Anttag angenommen:

, »Der Verbandstag ist mü der Errichtung eines Getreideverkaufs-
büreaus in Mannheim gemeinsam mtt den pfälzischen Genossenschaften
einverstanden.

"
Verbandssekretär R i e h m theilte hierauf mit , daß in Sch e f f l e n z

von der dortigen Genossenschaft ein Getreidelagerhaus erbaut werde.
Geheimrath H a a s -Offenbach begrüßte das Vorgehen des Ver¬

bandes bezüglichster Errichtung eines Getreideverkaufsbureaus in Mann¬
heim und versprach sich bei energischer Arbeit einen guten Erfolg .

Es wurden die austretenden Vorstandsmitglieder , die ' Herren
B l e s s i n g-Villingen, Henninge r -Jchenheim, M a y e r -Bodman,
V i e l h a u e r -Eppingen und W e i n a ck e r -Kippenheim wiedergewählt
und sodann die Verbands-Rechnung für unbeanstandet erklärt .

Darnach schloß Kommerzienrath Reiß mit einem Hoch aus den
Großherzog, den wohlwollendenFörderer des Genossenschaftswesens, den
18. Verbandstag ,

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18 . Mai .

Lehr, Mttlheikmizr« am -er Stadkrathssttzung vom 15. Mai 1901 .
(Schluß .)

Denjenigen Schutzleuten und Gensdarmen , welche im Jahre 1900
die Urheber von Beschädigungen an städtischen , Eigenthum bezw . von
Entwendungen an solchem entdeckt und zur Anzeige gebracht haben ,
wird eine Belohnung von zusammen 200 M . aus der Stadtkasse
bewilligt . Zur Kenntniß der Stadtgemeinde gelangten im Jahre
1900 425 Fälle von Beschädigungen an städt. Eigeuthum , die einen
Gesammtschaden von 1904 M . 40 Pfg . verursachten, und 28 Fälle
von Entwendung städtischen Eigenthums im Werthbetrage von
285 M . 70 Pfg . In 145 bezw . in 3 Fällen wurden die Thäter
entdeckt und bestraft und in 141 Fällen zudem zum Schadenersätze
angehalten .

Für Stellung von Pferden zur Spritzenbespannung bei den am
23 . und 26 . April und am 2. d . M . dahier ausgebrochenen Bränden
werden die üblichen Prämien bewilligt .

Dem Tourenklub „Schwalbe " hier wird zur Beschaffung eines
Ehrenpreises anläßlich des zur Feier der Bannerweihe am 21 . Juli
d. I . stattfiydende» Preiskorsos ein Beitrag aus der Stadtkaffe be¬
willigt . Bei dieser Gelegenheit beschließt der Stadtrath mit Rück¬
sicht auf die steigende Zahl solcher Gesuche und der Konsequenzen
wegen künftig Geldbeiträge ähnlicher Art nur noch in Fällen außer¬
ordentlicher Festveranstaltungen zu gewähren .

Gegen die Aufstellung einiger Wirthfchaftstischchen und Stühle
auf dem Gehweg vor der Konditorei des Karl Freund , Kriegstraße

.Nr . 18, wird nichts eingewendet.
Der Stadtrath beschließt, einer Anregung des Herrn Bild¬

hauers Josef Baumeister zufolge , das Grab des auf dem nmzu-
grabenden Leichenfelde 2 des neuen Friedhofes bestatteten Professors
und Bildhauers Karl Steinhäuser (st 1879 ) weiter zu erhalten und
zu unterhalten.

Vergeben werden : Die Liefemng von 8 Stück Krahnpritschen ,
8 Sfück kleinen Verladepritschen, 1 großen Verladepritsche , 4 Danipf -
hootwagen , 5 Pritschenwagen und 2 Schrotleitern für die Anlagen
am Rheinhafen an die Firina U. Kautt und Sohn hier.

Das Reuanstreichen der öffentlichen Bedürstüßanstalten an Jakob
und Heinrich Durand nnd an Georg Haberstroh hier.

Die Lieferung von Bureaumöbeln für das städt. Elektrizitäts¬
werk an bie Firina Billing u . Zoller hier .

Die Gesuche um Aufnahme in den bad . Staatsverband des
Privatmanns Hugo Wolff aus Berlin , der Privatiere Katharina
Harnisch Wittwe , Sachsen -Meiningen ' scher Staatsangehörigen
und des Kaufmanns Eduard Ornstein aus Teutschenrust in

.
'
Oesterreich werden Großh . Bezirksamt befürwortend vorgelegt .

Die Gesuche des Wirths Heinrich Schmitt um Verlegung
seiner Wirthschaftskvnzession mit Branntweinschank vom Hause
Schützensttatze Nr . 50 nach dem Haus Herrenstraße Nr . 4, des
Metzgers Paul Belle um Erlaubniß zum Betrieb der Schankwirth .
stckatt „zur Äessiughalle "

, Lessingstraße Nr . 52 , des Wttths Frie -
i drich Sichler um Erlaubniß zum Betrieb einer Gaitwtrthschaft im
'-Haust ' Ncnvackscmlage Nr . 19 (Caf6 Nomack) , des Wirths Friedrich
Forjchner um Erlaubniß zum Branntweinschank m seiner Wirth -

fchast „zur Badema "
, Augartenstrahe Nr . 60 , und der Frau

Christian Bäh ringer Wittwe um Bsfrffttmg ihrer Schankwirth -
schaftskonzeffion werden Großh . Bezirksamt unbeanstandet vor -

.«elegt .
Gegen dos Gesuch des Kaufmanns Karl Heinrich Fuchs hier

um Zulassung als Stellen - und Gesirtdevermittler dahier , wird
» ichts eingewendet .
'

_
Der Stadtrath dankt dem Herrn Bierbrauereibesitzer Frie¬

drich Hoepfner für die Einladung zur Besichtigung seiner
Brauerei , für ein dem städt . Archiv überlassenes prachtvolles
Album mit vorzüglich gelungenen , von Herrn Photographen
Morath hier aufgenommenen photographischen Ansichten aus dem
alten und neuen Brauereigebäude sowie für eine dem städt . Archive
gleichfalls zugewendete Beschreibung der Entwicklung der
Hoepfner 'schen Brauerei .

Ferner 'dxmkt der Stadttath 'dem Herrn Geheimrath G . von
Stoessex für ein dem städt . Archiv überwresenes Bild des st Amorti -
sationskassmdirektors Scholl , dem Herrn Legationsrath Dr . Adolf
Seyb , dem Fräulein Machilde Seyb , dem Herrn Kaufmann
Julius Wormser und der Frau Buchdruckereibesitzer Friedrich
Glitsch Wwe . für dem städt . Krankenhause geschenkte Unter¬
haltungslektüre .

Zum Vollzüge kommen 6 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften , 168 Ausgabe -, 50 Einnahme - und 2 Abgangs -
'dekreturen .

'Genehmigt werden 4 Gebäudeeinschätzungen zur Feuer¬
versicherung mit augenblicklicher Wirkung .

Für zuläffig erklärt werden 87 Fahrnißversicherungsanträge
mit einer Gesamnüversicherungssumme von 943 240 M .

Von Großh . Bezirksamt wurde Milchhändler Karl Beisel
hier wegen Feilhaltens gefälschter Mich zum zehnten Male ,
dieses Mal nrit 60 Mauk Geldstrafe eventl . 12 Tage Haft bestraft .

* AofSiricht . Freitag Vormittag von 10 Uhr an nahni
S . K. H . der Großherzog den Vortrag des Präsidenten des
Ministeriums des Innern Geheimeraths Dr . Schenkel und von
11 Uhr an des Ministers Dr . Buchenberger entgegen . Darnach
meldete stch der Oberst v . Beck , Kommandeur des 1 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiments Nr . 14 und Oberstleutnant z. D . Schön gar Uh ,
Kommandeur des Landwehrbezirks Heidelberg , bisher Kommandeur
des Landwehrbezirks Flensburg . Hierauf empfing S . K. Hoheit den
General der Artillerie v . Froben , bisher Gouverneur der Festung
Metz , welcher sich als verabschiedet nnd ä Ia suite des 1. Badischen
Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14 gestellt meldete. Ihre Königliche
Hoheit die Groß Herzogin reiste Mittag halb 12 Uhr nach Wies¬
baden , um von dort der feierlichen Einsegnung der Leiche Ihrer
Königlichen Hoheit der Prinzessin Luise von Preußen anzn -
wohuen. Die Feier findet im kleinen Kreise statt und morgen wird
dann die Uebcrführung der Leiche nach Potsdam und am
Sonntag die Beisetzung in der Kirche von Nicolskoy in
Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers erfolgen . Die Sendung
von Vertretern zu dieser Feier ist dankend abgelehnt
worden , daher wird der mit der Vertretung der Groß -
herzoglichen Herrschaften beaufttagte Oberschloßhauptmann Graf von
Berckherm die Reise nach Potsdam nicht unternehmen . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin wurde erst am späten Abend wieder
von Wiesbaden hier erwartet . In Begleitung Ihrer Königlichen
Hoheit befanden sich die Hofdame Freiin von Adelsheim . Oberhof¬
marschall Graf Andlaw uild der Kammerherr und Geheime Kabinets -
rath von Chelius . Im Laufe - es Nachmittags hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen Legations¬
raths Dr . Freihern , von Babo und des Legationsraths Dr . Seyb .

* Dem Kyffhöuserbnndist auf die Adresse , die er dem Großherzog zu
dessen 60jährigem Militär - Dienstjubilärun übermitteln ließ , folgende Ant -
wott zugegangen:

Durch Vermittelung des Präsidiums des Badischen Militärvereins -
Verbandes wurde mir dir Adresse übermittelt , welche der Vorstand des
Kyffhäuser-Bundes der Deutschen Landeskrieger-Verbände an mich ge¬
richtet Hai. Die Glückwünsche, die in dieser Adresse für mein 60jähriges
Militärdienst - Jubiläum ausgesprochen sind , haben mich ttef gerührt und
dankbar erfreut . Die mir dadurch kundgegebene ehrenvolle Anerkennung
meiner Thätigkeit im Interesse des werdenden Reichs und der Stärkung
des Heeres ist mir ein sehr werthes Zeugnitz für den Erfolg langjährigen
Strebens . Mit Ihnen Men , meine verehrten Kameraden , freue ich mich
des gewonnenen und zunehmenden Ansehens unseres Deutschen Reiches
unter den großen Reichen Europas und der ganzen Welt und damit der
einflußreichen Machtstellung Deutschlands im Rathe der Völker der Erde .
Das deutsche Kriegervereinswesen ist aus ' der wachsenden Macht und
Stärke des Heeres hervorgegangen, es hat sich in einer so lebensvollen
Weise entwickelt , daß wir wohl sagen dürfen , es sind die deutschen
Kriegervsreine als der Uebergang der Schule des Heeres in die Thätig -
keit des bürgerlichen Lebens zu betrachten. So wie die selbstlose Unter¬
ordnung unter die Kriegsgesetze den Mann zum Krieger heranbildet , so
ist die selbstlose Hingebung an das Wohl der Gemeinde und des Staates
die Grundlage jeder Staatsordnung . Die Konzentrirung . der Wirksam¬
keit unserer Landesverbände bildet die Stärke des ganzen großen Ge¬
meinwesens der deutschen Kriegerbereine in ihrer Gesammtheit . Die
Armeekorps der einzelnen deutschen Länder und Provinzen beweisen durch
ihre Zusammenfassung in der sorgfälttgen Ausbildung , bis zu welchem
Grad der Stärke das ganze deutsche Heer sich erheben kann . Diese treue
innere Arbeit müssen wir mit frischem Muth freudig fortsetzen. — An
dieser Aufgabe auch ferner mitzuwirken wird mir eine theuere Pflicht sein,
und dabei mich in so werther Gemeinschaft zu wissen , gewährt wir eine
besondere Befriedigung. In solchen Empfindungen danke ich Ihnen
Allen recht von Herzen für Ihre mir so werthvolle Kundgebung.

Karlsruhe , 6 . Mai 1901.
Friedrich , Großherzog von Baden .

* AustSveröindnng . Am 15. Juli tritt eine neue direkte
Schnellzugs -Verbindung Frankfurt - Luzern in 's Leben . Der
Zug verläßt Frankfurt um 12.30 Mittags und hält nur in
Darmstadt , Karlsruhe (über Schwetzingen), Freiburg und Basel ;
Ankunft in Luzern 8.15 Abends (in Zürich 8.58). Der Gegenzug
verläßt Luzern um 10 Uhr Vorm , und trifft in Frankfurt um
5 .15 Nachm, ein . Die 480 Kilometer lang « Strecke wird also in
etwa 7 '/, . Stunden durchfahren. Die Züge führen I. nnd H . Klasse,
haben direkte Wagen und verkehren bis zum 15 . September .

* Iahrprcisermäßigmig . Für die Besucher der vom 13 . bis
18. Juni l . I . in Halle a. S . stattstndenden Wanderausstellung
der Deutschen Landwirthschaftsgesellschnft wird
Fahrpreisermäßigung in der Weise bewilligt , daß alle in der Zeit
vom 11 . bis 18. Juni einschließlich gelösten einfachen Personenzugs -
mid Schllellzugsfahrkarten 1., H. und HI . Klasse »ach (bezw. in der
Richtung nach ) Halle auch zur Rückreise bis 21. Juni benützt wer¬
den dürfen , wenn der Besuch der Ausstellung durch Abstempelung
der Fahrkarten bescheinigt ist. Ans Kilometerhesteinträge und son¬
stige zu ermäßigtem Fahrpreis abgegebene Fahrkarte » , z. B . Gesell-
schaftskarten, erstreckt sich die Vergünstigung nicht.

* Der diesjährige Deutsche Weinbau -Kongreß wird in den
Tagen vom 21 . bis 25 . Sept . in K r e u z-n a ch an der Nahe statt¬
finden . Hinsichtlich der Veranstaltungen und 'der zeitlichen Ein -
theilung wird er sich in Uebereinstirmnung mit dem bewährten
Programme der früheren Weinbau -Kongresse befinden . Rttt
ihm ist auch wieder eine Ausstellung von Geräthen und Utensilien
für Weinbau , Weinbehandlung und Kellerwirthschaft , sowie eine
Probe von Weinen des Nahethals verbunden . Am 25 . Sept .
findet der Kongreß durch einen Ausflug in das Nahethal seinen
Abschluß .

'

Bk Im Htadtqarlen bezw . in der Festhalle veranstalten am
morgigen Sonntag Nachmittag die Kapelle des Leibgrenadier »
Regiments und das rühmlichst bekannte Koschat - Quintett
ein Doppel - Konzert , dessen abwechslungsreiches Programm im
Anzeigetheil ersichtlich. Ueber ein Auftreten des Koschat-
Quintetts in Frankfurt lesen wir a . A. : „Diese Sängergesell -
schast erfreut stch mit Recht eines großen RufeS ; US
ihrer kleidsame» heimathlichen Tracht geben die vier Damen mit
ihren jungen frischen Gesichtern und dtt stattliche Basfist ein gar an¬
ziehendes Gruppenbild ab ; die Stimmen — gesund und frisch —
klingen vortrefflich zusammen, und die Sänger haben sich so mrtt
einander eingesungen und treffen so sicher und rein jeden Ton . daß
es eine wahre Freude ist . ihnen zuzuhören, zumal da
unter den vier Danienstimmen ein Sopran von nutzem
Wohllaut und perlenreinem Klange das Ohr entzückt
und ein Alt von ungewöhnlicher Tiefe und Kraft überraschende
Wirkung hervorbringt . Der Gesang dieses Quintetts zeichnet sich
aber nicht nur durch den Wohllaut der Einzelstimmen und den
schönen Zusammenklang ans , sondern auch durch feine dynamische

.Abtönung bei geschmackvoller Borttagsweise ." Da auch Meister
B'

oettge dem Charakter des Konzertes entsprechend heitere Musik¬
stücke gewählt , dürfen die Besucher nach jeder Richtung hin «inen
genußreichen Nachmittag in dem in frischem Grün prangenden Stadt¬
garten erwarten . . . _

I Der Mg . Deutsche Sprachverein. Zweigverein Karls¬
ruhe , gibt bekannt: Der Norddeutsche Lloyd in Bremen ,
dessen rühmenswerthes Vorgehen in der Verdeutschung der Speise¬
karte bereits erwähnt worden ist , hat jetzt ausgewählte Proben von
Tischkarten , wie sie auf seinen zahlreichen Schiffen gedruckt wer¬
det: , zusammeristellen nnd zu zwei stattlichen Bänden vereimgen lassen.
Der eine enthüll die Tischkarten der ersten Kajüte , der andere dle
der zweiten. Die meisten Karten sind zweisprachig , deutsch und eng¬
lisch oder deutsch und spanisch . Der oft erhobene Eiuwänd , daß wtr
die französischen Speisebeneitnnngen nicht entbehren könnten , weil
wir französische Küche hätten , wird durch diese Speisekarten glänzend
widerlegt . Denn obgleich sie außerordentlich reichhaltig sind und
erlesene Speisen aufweisen, stnd sie doch fast durchgängig in rein
deutscher Sprache abgefaßt . Außerdem verdient der feine künstlerische
Geschmack , mit dem diese Karten , größtentheils in Buntdruck , her¬
gestellt sind , besondere Anerkennung. . .

- s : i Der Männerturnverein veranstaltete am Mittwoch Aberio rm
Kolossenmssanle zur Feier des 20 . Stiftungsfestes , einen 8mm »
liencckend , verbunden mit Musik , turnerischen Aufführungen und humori¬
stischen Darbietungen . Nach einem von Herrn Albrecht gedichteten
Prolog , trat der ungarische Violinvirtuose „ Kilanocz Magyaroez " mtt
großem Beifall auf . Demselbenfolgten meisterhaft » ausgeführte Keulen-
Reigen durch 12 in kleidsamen Turneranzügen erschienene Turner und
machten die Re-gen dem Turnwart als den Ausübenden alle Ehre . Nicht
minder beifällige Aufnahme fanden die Gesangsduettisten Carola Bella
und Francois und das komische Intermezzo „ Flick und Flock" , bei welchem
wir einen itt seinem Fach gewandten Schnellmaler kennen lernten .
Prachtvolle Leistungen boten die 8 Turner am Reck , welche tadellose Heb¬
ungen . vollbrachten . Die Pausen füllte hier ein ebenso guter Reckturner
als gewandter „Dummer August " aus und hatte die Lacher auf seiner
Seite . Die „Beiden Commis Voyageurs " mit ihrem aufgeblasenem Be¬
nehmen und kolossalen Einbildungskraft ernteten verdienten Beifall .
Einen Heiterkettserfolg dürste auch Professor Dr . Ghps aus Rom em-
heimsen mit seiner marmorplastischenSpezialvorführung des um seine
Ruhe zu beneidenden „Marmerich"

, der sich zuletzt als engagirte Kraft
erttpuppte und seinen Meister blosstellte . Nach der durch Dilettanten
mxjsterhaft dargcstellten Capella Rakoczi , die gleich Gutes in Gesang ,
Spiel und Tanz leistete , folgten marmorplastische Darstellungen , die in
effektvoller Beleuchtung ansgefühtt , neuen noblen Eindruck machten . Mtt
Ruhe : Sicherheit und Eleganz wurden die einzelnen Gruppen gesteift.
Den Glanzpunkt auf dem Gebiete des Humors und eine großartige Leist¬
ung bildete Balletprobe"

, eine komische Pantomime in einem Auf¬
zug. Die Pausen nach den einzelnen Programmnummern wurden durch
eine Äbtheiluug der Boettge.

'
schen Kapelle , die auch durch mehrere Zu¬

gaben erfreute , aufs Angerrehmste ausgefüllt. Auf Donnerstag Nach¬
mittag wurde cin Familienausflug nach Ettlingen angesetzt, um
im Gasthaus zum „ Hirsch" noch einen Rückblick zu werfen ans all da-
am Vorabend in so reichem Maße Gebotene .

8 Aevertahre » . Gestern Nachmittag 47 « Uhr wurde Ecke der
Zährmger - und Waldhornstraße ein 5jähriges Kind von einem
Wagen überfahren und hat ani rechten Bein unbedenteude Verletzungen
erlittem Nach Aussage der Augenzeugen soll de» Kutscher kei»e
Schuld treffen.

§ Zusammenstoß , Gestern Mittag halb 1 Uhr erfolgte Ecke
der Westend- und ' Kaiserstraße ein Zusammenstoß zweier elek¬
trischen Straßenbahnwagen , weil angeblich die Bremse des
einen Wagens nicht gut wirkte und deßhalb der nachfahrende Wagen
ans de» stehenden Wagen auffuhr und denselben beschädigte.

Z Kleine Milthetlungeu . Gestern Nachmittag wurde am
Bahnübergang am Mühlbnrgerthor das Pferd eines LandwirthS aus
Forst vor einem abfahrenden elektr . Straßenbahnwagen scheu und
sprang zur Seite , so daß der Wagen die an der östlichen Seite des
Bahnübergangs befindliche Warnungstafel erfaßte und abriß . — Einem
Fuhrmann aus T .-Neureuth ist auf der Kaiserstraße, zwischen Adler -
und Kreuzstraße ans dem Geleise der elektr . Bahn gestern Nachmittag
eiir Rad von seinem beladenen Sandwagen abgesprungen doch konnte
der Wagen mittelst Winde gehoben und das Rad angebracht werden
ohne daß eine Betriebsstör ung der Straß enbahn entstanden ist. .

i;1 : Beiertheim , 15 . Mai . Auch dieses Jahr muchte dtzr Uestge
T u r n v e r e i n unter Führung des Turnwarts Hrn . Jos . Fischer
feinen M a i-Ausflu g . Schon zur frühen Morgenstunde
sammelten sich am letzten Sonntag die tourenlustigen Turnbrüder
und Turnschwestern am Bahnhof Beiertheim , um die Fahrt nach
Bade n -B a d e n anzutreten . Nach der Ankunft daselbst ging es
ohne Rast durch den Kurgarten nach der Trinkhalle , von da hinaus
in die duftenden Wälder am Waldsee vorüber und dann auf
Schlangenwegen über die Korbmattfelsen hinauf zur Murg . Nach
einem kurzen Frühschoppen bewegte sich die frohe Schaar unter
Sckng und Klang dem Schartenberg zu . Gegen Mittag war der¬
selbe erreicht ; vom Thurm aus genoß man die herrlichste Fernsicht .
Steil folgte darauf der Abstieg und Nachmittags halb 3 Uhr kämen
die Ausflügler etwas ermüdet am Endziel im „Auerhahn " in
Asfenthal zu einem prächtigen und auserlesenen Mittagsttsch zu¬
sammen . Frisch gestärkt , verbrachte man noch einige gemüthliche
Stundeii bei Gesang und Tanz im „Auerhahn " und erst älS hie
Abmdsvnne ihre letzten Sttahlm entsandte , trat die fidslö Ge¬
sellschaft ihren Heimweg an . — Zur Erinnerung an die schöne
Turnfahrt machte Mitglied Waldi verschiedene photographische
Aufnahmen .

'
S Durkach, 17 . Mai. Als ein netter HanseigenthüiNtt ent¬

puppte sich am Himmelfahrtstage der hier wohnhafte Güterbestätter
August Leske . Derselbe wurde ans frischer That ertappt , als er
mittelst Nachschlüssel in die abgeschloffene Wohnung des Kaufmann «
Scherf ..eingedruugen war . Um seine Absichten ungestört ansfähren
zu können, hatte L. das Hofthor abgeschloffen . Aiizeiqe ist erstattet
und Untersnchniig im Gange. Der verwendete Nachschlüffel wurde
der Gendarmerie in Verwahrung gegeben .

Handel und Berkehr.
Mannheimer Offelltenhörse vom 17 . Mai. (Offizieller Bericht.)

Die Börse verlief heute ruhig. Kauflust war für diverse badische
Obligationen und Pfälz . E. B . Prior , vorhanden, deren Kurse etw.as
höher notirten . Von Jndustrieobligationen wurden Gutjahr zu '100
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Prozent und Bonner Brauhaus zn gleichem Preise gefragt . Sonst
»otirten : Pfalz . Spar - und Kreditbank Landau 134 G . 133 B ..
Akt. Gesellschaft für chein. Industrie 115 .50 B . , Brauerei Kleinleln
Heidelberg 149 G . (+ 1 Proz .).

Mannheimer Hetreidebericht von, 17. Mai . Die Stiunnnng
war bei mäßiger Kauflnst der Mühlen ruhig . Die Notirungen sind :
Saxonska 132—135 M . , Sndrussischer Weizen 130- 150 M ..
Kansas N 133 '/»— 134 , Redwinter 134 —135— M .. La Plat ^ Weizeu
133 —135 M ., feinere Sorte » 138 —140 M .. Rumänischer Weizen
000- 000 M . . Russischer Roggen 106—109 M . , neues Mixed-Mais
94- 00 M . . La Plata -Mais 88—00 M . . Futtergerste 100—000 M ..
Amerikanischer Hafer 114 —000 Bi . . Russischer Hafer 107—110 M ..
Prima russischer Hafer 115—125 Bi .

--- Düffeldorf , 17 . Mai . Abgesehen von Koks - und Koks¬
kohlen liegt der Kohlcumarkt befriedigend. Auf deni Eisenmarkte
hat die Beschäftigung zugeuommen. Die nächste Börse findet am
7. Juni statt .

i .. . Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
35 Bremen , 16. Mai . Der Dampfer . König Albert" ist am 14 . ds.in Genua , „Karlsruhe" am 15. in Adelaide, . Hamburg " in Hongkong, „Hohen

Zollern
" in Newyork, „Kiautschou" in Neapel , „Kaiser Wilhelm der Große"

th Southampton und „ Köln" in Baltimore angekommen. . Roland" ist am
15. von Lissabon, „Aller " von Genua und „Stuttgart " von Antwerpen

^ _ _ _ _ _ _ _
vermischtes .

T * Wiesbaden , 16 . Mai . Der 87 Jahre alte Schachschriftstetter
H a ns v o n M in ckw itz . ein Sohn des Leipziger Professors M . ,
Der, wie ich bereits gemeldet habe , gestern Abend nach y2 li Uhr
irr Biebrich von der elektrischen Straßenbahn überfahren wurde ,wird wahrscheinlich nnt dem Leben davoukommen , obgleich ihm
beide Arme amputirt worden sind . Mtte April war Mirickwitz
aus dem Asyl für Obdachlose zu Frankfurt a . M . nach Biebrich
gckonrmen und hat sich dort seither in einer Herberge niedrigsten
Iianges aufgehalten . Er gab sich als Reichsgraf von Mnckwitz
aus , legte sich auch einen Fürstentitel bei und behauptete , Polizei -
trrstsideirt ustv . gölveselr zu sein . Man fand bei ihm eine umfang¬
reiche Eingabe an das bayerisch)« Staatsministerium , die er von
'diesem zurückerhalten hatte . Auch soll er an allerlei sonstige Per¬
sonen von Rang Gesuche gerichtet haben ; kürzlich stellte die Wies¬
badener Polizei Ermittelungen über ihn an . Offenbar bat M .
feinem verfehlten Leben gestern selbst ein Ende machen wollen und
dazu die Strecke auf der neuen , noch völlig « nausgebauten und von
Fustgängern während der Dxmkelheit kaum benutzbaren Garten -
strcrße^gewählt . _

Der Wagenführer sah plötzlich so dicht vor sich aufdcir Schienen einen Mannsitzeir , daß Bremsen nicht mehr möglichwar . Die elektrischen Wagen auf >der Wiesbaden -Biebrichcr Strecke
führen keinen Scheinlverfer an der Stirnseite , sonst wäre das Un¬
glück vertnuthlich zu verhindern gewesen . Fft . Z .
_

* Wien , 17 . Mai . Gestern sind zwei Wiener Privatbcairite ,Lch ranzen Hose r und Kollar z , vom Peilstern bei Nexx-
haus (Mederösterreich ) beim Abstieg aneinattdergeseilt abgestürztund blieben mit zerschmetterten Gliedern tobt . Fft . Z .hd Moskau , 17 . Mai . Auf :bon Weichselbahne « in Palen sind
Betrügereien begangen worden , durch die die Krone um 3 *4Millionen Rubel geschädigt worden ist . Es handelt sich um falsche
Gewichts -Deklaration seitens -der Frachtabsender . Die Empfänger
Ließen das Manco zwischen den Angaben der Frachtbriefe und dem
wirklichen Gewicht der Güter feststellen und erhielten von der
MisenbahnÄerwaltung Schadenersatz . Die Seele aller dieser Be¬
trügereien ist ein Warschauer Advokat . Täglich bringt die Unter¬
suchung , 'die einen ungeheuren Umfang angenommen hat , neue
Durhüllungen . Gestern sind in einem Warschauer Cafch , das
gleichsam die Börse für >die falschen Frachtquittungen gewesen
ist, 10 Personen verhaftet worden . B . L . A .
.. = London , 17 . Mai . (Tel . ) Die deutsche Bark „Planet " ,Eder Reise von Mazatlan nach Europa wurde am 14 . d. M .
unter 49 Grad növdl . Breite und 13 Grad westl . Länge gesprochen .
M ĥerrscht Krankheit mr Bord des Schiffes . Niemand ist im
Stande das 'Schiff zu lenken . Der ztoeite Offizier des Dampfers
-,,C r o w n P o i n t " wurde an Bord des Schiffes geschickt.

1 Telegramme der „Bad . Presse".
— München , 18. Mai . Wie bestimmt verlautet , soll das' bayerische Heer noch in diesem Herbste mit dem in Spandau

hergestrllte » neuen Gewehr , welches bereits im Gebrauch unserer' sshinatrnppen ist, ausgerüstet werden. (B . L. -A.)
bä Feplih , 18. Mai . In Tuermitz haben abermals 85 Per -

^s ^ ^ en ihren Uebertritt zur evangelischen Kirche angemeldet .
— Brüffel, 17 . Diai . In der Repräsentantenkammer riefen die

Sozialisten einen Zwischenfallhervor. Als der Deputirte Dshet von der
Rechten im Laufe der Erörterung über auswärtige Angelegenheiten gegendie Unterdrückung der weltlichen Herrschaft des Papstes Einspruch erhob ,rief der Sozialist Furnemont : „Der mit der Culotte ! " „Das kommt vom
Kojsenspiell" „Vorwärts ! Singen wir die Marseillaise ! "

Die Sozialisten stimmten die Marseillaise darauf an . Die Rechteund gemäßigte Linke rufen zur Ordnung. Das Absingen der Marseillaise- anert fort . Die Rechte ruft : „ Es lebe der König! Der Präsident be¬
deckt sich und zieht sich zurück . Furnemont schreit: „So wird man mit der
.Welt nicht fertig ! " Die Deputirten bleiben noch eine Zeit lang in leb¬
haftem Meinungsaustausch im Saale zurück.

— Iaris , 17. Mai . Zum Schluß der heutigen Sitzinlg der
Kammer befragte der Sozialist Sembat den Kriegsministerüber einen Fall von klerikaler Agitation in der
Armee . Ein Haupt mann hielt religiöse Andachten fürdie Soldaten ab und als die republikanische Presst sich darüber
beschwerte, wurde ein Soldat , welcher die Angelegenheit den Zeit-
Nilgen mitgetbeilt haben sollte, niit Arrest bestraft und schließlichals irrsinnig ins Spital geschickt . Der Kriegsminister be¬
stätigte diese Angaben . Der Hauptmann wieder Abt wurden
mit Arrest bestraft . Frkf . Ztg .

bä London , 18. Mai . „Daily Expreß " berichtet , daß die
Merzte de» baldigen Tod des Schah von Persien be-

>fürchten.
bä Athen , 18. Mai . Der König von Griechenland wird in

de» nächsten Tagen nach Aix - les - Bains zum Knrgebranch und
' daun nach Kopenhagen sich begeben, wo er mit dem König
Ivo« England eine Begegnung haben wird. Mit diesem werde er
dann gemeinsam eine Reise nach England autreten .

— San Irancisco . 18. Mai . Die Gemahlin Mc Kinleys
verbrachte die Nacht gut ; ihr Befinden hat sich infolgedessen
gebessert .

Die serbische Hofgeschichte.
**•* '

. - = Wien , 18 . Mai . Prof . Wert he im , Abtheilungsvor -
Pand im Elisabethenhospital ist infolge telegraphischer Äernfung
, nach Belgrad gefahren . Der hervorragende Gynäkologe S ch a u t a
[5) 1x11 es für wahrscheinlich , daß Königin Draga über ihren Zustand
in einer Täuschung besangen war , für unwahrscheinlich dagegen
jeme Simulation , die nur dann zu einem ^Erfo lge führen kann ,
Wenn eine KindeSnnteffchir - nng beabsichtigt war , was in diesem

_ Bar » ifche "Pre7se . _
Falle nicht zuzutrcffe » schien. Auch die Untersuchung in Belgrad
ergab die Unrichtigkeit dieses Gerüchts .

König Alexander hält an seiner optimistischen Anffaffnng fest,
rind man erzählt , er behandle die Königin , die große Schmerzen
fühle oder heuchle, mit größter Zärtlichkeit .

Ter frühere rnsfische Gesandte Manffurow , der bei der Ver¬
lobung und Heirath des Königs Alexander mit Draga eine große
Rolle spielte , lebt jetzt ganz zurückgezogen und scheint im diplo -
rnaiischen Dienst nicht mehr verwendet zu werden , da seine Berichte
über die Person der Braut des Königs an den Zaren nicht auf
voller Wahrheit beruhten . -

Nach einer Meldung des „Berl . Tgbl .
" besorgt man weitere

Euthüllnnge « und erwartet eine dynastische Krisis .

Justizminister und Cognac vor der französischen
Kammer .

— Paris , 17 . Mai . In der heutigen Sitzung der Deputirteukam -
mer beantragte der Monarchist Cuneo d 'Ornano die dringliche Einsetz¬
ung einer Untersuchungs- Kommission über die unberechtigte Ertheilung
der Weltausstellungs -Medaille an den deutschen Cognac- Produzenten
Bnchholz seitens des Justizministers Monis , der dies, da er selbst Theil -
haber einer Cognacfabrik sei» auS privaten Gefchäftsrückstchten gethan
habe.

Der Justizminister Monis bittet die Kammer, die Dringlichkeit an-
zunehmen, damit seine Gegner Anlaß haben, sofort ihre Klagen anzu¬
bringen. und damit er selbst die Möglichkeit erhalte , unmittelbar darauf
zu antworten .

Die Kammer beschließt die Dringlichkeit, und Cuneo d 'Ornano führt
ailS , er fei ein Landsmann des Justizministers und dessen Gegner in den
politischen Wahlkämpfen gewesen .

Der Jnstizminister unterbricht : Sie sind schon vor 12 Jahren ver-
urtheilt worden, weil Sie rnich verleumdet hatten !

Cnnro d'Ornano geht dann auf die irrthümliche Veröffentlichung
des Amtsblattes ein, die er dem Minister zuschreibt , ohne jedoch den Be¬
weis für seine Behauptung beizubringen. Der Justizminister sei Inhaber
des Cognachandelshauses Monis -Bert . Ein Aixgestellter dieses Hauses
sei in dem Geschäft von Buchholz in Grünberg in Schlesien angestellt.
Der Minister habe ein Vorwort zu einer Broschüre geschrieben , worin
er das Getränkesteuergeseh abfällig kritisire. Sein Geschäftshaus ver¬
breite Formulare , die das Porträt des Ministers tragen , mxd dieser selbst
empfange ixn Justizministerium seine Kunden.

Der Justizminister Monis antwortet , der von Buchholz auf der Welt¬
ausstellung ausgestellte Cognac sei anfangs zur Prämiirung vorgeschlagen
gewesen , weil man ihn für ein französisches Produkt hielt . Der Theil -
haber des Hauses Monis , Herr Bert , habe selbst den Jrrthum berichtigt,
worauf die Prämiirung rückgängig gemacht wurde . Trotzdem kam sie
durch ein Versehen des Schriftführers der Weltausstellungsabtheilung
ins Amtsblatt . Der Justizministes geht dann im Einzelnen auf die Si¬
tuation seines Geschätfsbetricbes ein unter stetiger lärrnender Unterbrech¬
ung der Rechten .

Da es nach den Erklärungen des Justizministers keinem Zweifel
unterliegt , daß der Antrag auf eine Untersuchung mit großer Mehrheit
abgelehnt würde, so zieht der Abg . Cuneo d 'Ornano seinen Antrag zurück.

England nnd Transvaal.
hd London . 18 . Mai . Die Verlustliste aus Südaftika um¬

faßt für gestern: 2 Gefallene. 7 Verwundete , 17 an Krankheit Ver¬
storbene, 9 Schwerkranke, 27 Vermißte sind ins Lager zurückgekehrt,
3 Offiziere und 144 Man » nach der Heimath eingeschifft.

hd Lyndon , 18 . Mai . Zn Kapstadt sind gestern zehn neue
Pest fäll « , darunter fünf bei Europäern festgestellt worden .

hd London , 17 . Mai . Aus Kapstadt wird berichtet : Die
Statistik über die Arbeit in den Di aina nt gruben von Kimberley
legt dar , daß die Arbeit in den letzten drei Monaten bedeutend
Angenommen hat .

— PutI au , 18. Mai . Ein Mitglied der gesetzgebenden Körper¬
schaft Natals für den Distrikt Eshowe, Namens Brunner ,
richtete an die „Natal Mercnry " ein Schreibe », worin er mittheilt ,
daß unter dem Mitwissen der höchsten militärischen
Behörden des Landes Schritte unteriwmmen seien , die Ein¬
geborenen auf den schon demoralisirten Feind los zu lassen
nnd ihnen zu gestatteir, zu rauben und zu plündern . Die
Zulus seien von den englischen Offizieren angewiesen ,
in dem Distrikt Vryheid einzndringen . 1000 Stück Vieh
wurden von ihnen den Buren geraubt und demOberst Bottomlei ans¬
geliefert. welcher den Zulus gestattete , 10 pCt . der Bente zu
behalten . Ein Bure wurde von den Zulus schwer verletzt. In
Folge dieser Vorkomninisse seien die Diniznlnas und die Usi -
pubus ans d«m Kriegspfade .

Brunner veröffentlicht ein von ihm an den Premier -
rninister gerichtetes Protesttelegramm und die Antwort
des Letzteren auf dasselbe , daß er gegen dieses Verhalten pro -
testiren werde, daß er aber glaube , Bottomlei habe seine Instruk¬
tionen überschritten.

hd London , 18. Mai . Ans Prätoria wird gemeldet: Das
im April d. I . eingeführte Gerichtsverwaltungssystem ar¬
beitet tadellos , aber dasselbe kann nur eitlen vorübergehenden Cha¬
rakter haben. Lord Kit ch euer verspricht, dieses System auch auf
die beiden Distrikte Middletou und Barbertön auszudehnen .
Allem Anscheine ttach wird ein endgiltiges System mit einem hohen
Gerichtshof im August eingesetzt werden.

— London , 18. Mai. Der König gab die Absicht kund, den
Südafrikanischen Gouverneur Mi ln er nnmittelbar nach seiner An¬
kunft su empfangen. _

■
_

Die Vorgänge itt China. 1
hd Peking . 17. Mai . Wie dem „Lok .-Anz." von hier genieldet

wird , gewinnt die Annahme, daß Graf Waldersee im nächsten
Monat die Heimreise antreteu wird , an Wahrscheinlichkeit und
zwar dürfte er über Japan reisen, wo er sich ans Einladung des
Mikado einige Tage anfzuhalteu gedenkt. Der Feldmarschall be-
giebt sich auf 2 Tage nach Paotingfu .

xUDer neu ernannte französische Gesandte Beau ist hier
eingetroffen, während der Militär -Attach« Vidal sowie der deutsche
Dollmetscher Merklinghans die Heimreise angetreten haben-

Der ftanzösische General Voyron verlegt sein Hailptquartier
von Peking nach Tientsin .

= Uesttng , 17. Mai . Die „ Kölnische Ztg ." meldet von hier :
Im Süden von Paotingfu und Tschengtingfu brachen Rnhe -
störungen aus . Das betreffende Gebiet war bisher französischer
Ueberwachung unterstellt und wttrde nach dem Abzüge der Fran¬
zosen den Chinesen übergeben. Das erste Bataillon des 1 . Ost-
asiatische » Jirfanterie -Regiments nntrr Major Grahant wird für
etwaige Ereigniffe bereitgrhalten .

hä London , 18. Mai . Die sichten Telegramme auS Wladiwostok
berichten über eine große THätigkeit bei der russischen Militärver¬
waltung ^ Man glaubt , daß die Russen eine große Expedi » ,
tiou in die Mandschurei plane ».

— London , 18. Mai . Reuter . In der City verlautete gestern
Abend, die chinesische Anleihe betrage 60 Millionen Pstmd
Sterling (— 1200 Mill . Mark ). Unter internationaler Ga¬
rantie werde die Anleihe wirklich zu Stande kommen und , sobald .
die politischen Angelegenheiten in China geregelt find, ausgegeben
werden.

hä London , 18. Mai . Der „Times "-Korrespondent aus Tokiv
meldet seinem Blatte : Ich erfahre ans bester Qudle .
daß der russische Gesandte von Giers Lihungtschang
den Vorschlag gemacht hat , daß Rußland die Erledig -
nng der gesammte» IndemnitätZfrage durch Zubilligung :
bedeutender Konzessionen politischen Charakters übernehme. :
Ich glaube zu wiffen , daß Lihungtschang geantwortet hat , daß
der chinesische Hof bei der Rückkehr nach Peking im Herbste alle '

feindlichen Einflüsse zn Nichte» machen und die Beziehungen zu :
Rußland , die für die Sicherheit Chinas immer nothtvendiger
werden nnd namentlich für die Anstechterhaltung der Dynastie er¬
forderlich sind , wiederherstellen werde.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Jncipienten in den nächsten Monaten bei 5 badischen Amtsgerichten.

Absolvirung der 5 . Klaffe einer Mittelschule verlangt ; Dispensation zu¬
lässig . Anstellung auf Kündigung. Einkommen je 800 bis 600 Mark
jährlich. Rach Ljähriger Dieixstzeit kann durch Ablegung der AktuarS-
prüfung eine Besserstellung erreicht werden. Bewerbungen sind an daS
Großh . badische Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts in
Karlsruhe zu richten .

Aktuare in den nächsten Monaten bei 3 badischen Gerichten oder
Staatsanwaltschaften . Ablegung der Aktuarspruftrng verlangt . An¬
stellung auf Kündigung. Einkommen je 1020 Mark jährlich. Aussicht auf
Verbesserung. Bewerbungen sind an das Großh . badische Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten.

Wasserstand des Rhein » .
Aonslanz . Hafenpegel. Am 17 . Mai 3,44 m (15 . Mai 3,44 m).

Beia «« iift»mgs - und Be » elns -R »zetaer .
(Das Nähexe bittet man aus dem Jnseratentheil zn ersehen .)! -

Samstag den 18. Mai :
Artisserievnnd St . ZLarVara . H. 9 U. Vereinsabd . i. Hotel Eber .
Athletenklnv Hermania . H . 9 U. Uebimgsabend im Lokal z. Nußbaum »
Hohen Neakta . 8»/, Uhr Stiffnngsfest im Kolosseum.
1 . Aarlsr . HlnderkknS Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl .
Iaufm . Verein Werknr . 9 U. Zusammenkunft im Prinz Karl ,
Liederhasse . 8 ' /, Uhr Abschiedsfeier im Hotel Monopol .
Hkerkeo . 8 '/- Uhr Vorstellung .
Wadfahrerverei « „ Möve " . Vereiusabend in der Kaiserkrone.
S1eno «r .-H . Stokze -Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn).
Fer . «hem . gelö . Dragoner . 8 ' /, Uhr Znsammenkttnft im Lick« .
Ferei « rhem . Iller . H. 9 Generalversammlung im Prinz Karl .

Sonntag den 19. Mai :
Gesangverein Karmonie . Gartenfest in Schrempp 's Biergarten .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert . Kapelle des Art .-Reg . Rr . 50.
Werkes . 4 und 8 '/s U. Vorstellung .
Stadtgarten . 4 Uhr Doppelkonzert .
Fnrngemeiude . 7 Uhr Festbankett im Koloffeum.
Furngesessschaft . Turnfahrt . Abfahrt 6" Uhr. ^
Herein eyem. gelv . Dragoner . 6 */* Uhr Familieil -AusMg .^Herein Sinner ' scher Aeamten . 6 U. Dampferparthie n . MmmheiW.
Her . Aquarien - Terrarien -Irennde « . Exk. n. Maxau , 5 ‘* 1% !

«idenstoffe
m . Medaille

Weltausst . Paris '

von 75 Pfg. per Meter au.
Muster portofrei.

Deutschlands grösstes Specialgreschäft
MICHELS & Cls BERLIN sv . 19

Leipzigerstrasse No . &f , Ecke Markgrafensträng*.
Eigene Fabrik

tn Crefdd

Ci

En gros. Julius Strauß Karlskuge. En detail.
. . Kaiscrstraße 143 , nächst dem Marktplatz . >- >

Beveiilendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen
Paffemeiiterien , Spitzen , Knöpfen, Weifiivaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächer». , Ständiger Eingang von Neuheiten. 23V3

H ' Nach dem heutigen W
Stande der Wissenschaft1
nachweislich das beste
> Mittel zur PFIege ^

der Zähne unj des Mundes.

Bevor man zum Kaufe eines Rades oder von Radfahrerartikel», alS -Laterncn, Glocken rc., schreitet, ist es empfehlenswerth , den Preiscourantter
Firma Veutfche Zahrradinduftrie Richard Drieffen , Hannover, zu verlange»,welcher einem Jeden auf Wunsch kostenfrei zngcsandt wird. ll !4».10.r

Hitz - Schirme ,S>S"LL.
;

Leonhard Kitz (Fabrik issg .)
Wer ltftdi Äuiei iktl . Asien,Afrika . Australien schnell, gut und- l «ww ) a mtvun > biai0 {a {)Cen )üi[r> )uenbe ^ M tckedie
obrigk . conc.Billetausgabe von F .Kern .Generalagent,SnrlSruHez , HebMrS .

Der Stadtanflage uriserer heutigen Nummer liegt ei» Prvtziektder Fahrrad ° Haitdlxmg Heter Höerhardt , Amaliewstraße 18 bei.
worauf wir aufmerksam machen . 5880

Süddeutsche Bodencreditbank.
Wir machen darauf aufmerksanx, daß der heutigen Nummer diese»Blattes die Liste unserer anx am I. Mai a . e . stattgehabten
9 # * Pfandbrief -Verloosong li

bE ^
» 8« che« . 19i 1901. 3014»

Wie Direktion .



Nr * 116 . BaAfiKe Presse . Sette 5:

Gasthof z. Rheinbad , Maxau,
3 Minuten vom Bahnhof Maxau, 2 Kilometer vom Karlsruher Rhcinkanal, unmittelbar am Rhein

gelegen, feit über 60 Jahren bestehender allbekannter Platz.
Grotzer schattiger Garte«, einzig in der Umgebung Karlsruhes . Hellefreundliche Gastzimmer, angenehmer Aufenthalt , unterhaltend durch die Vorbei¬

fahrt der Rheindampfer.
Gute Verpflegung . Ausschank vorzüglicher Lager- und Bersaudt-

Viere aus der Mühlburqer , vorm . Freiherr ! , v . Seldeneck'
schen Brauerei ; reineWeine, alS : Badische Oberländer, Heilbronner Rother, Rhein- und Moselweine .Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Besonderheit : Gebackene Fische nach eigener Art .Bei beginnender Badezeit : Eigene Badeanstalt beim Garten .
Während der Sommerzeit Militärkonzerte .

Vom 1 . Mai bis 1b. Oktober billigste Fahrgelegenheit mit den sog . Badekarten (Hin.und Rückfahrt 26 Pfg.) auf der Strecke Karlsruhe —Maxau , « nie Zugverbiudnng ; feit 1. Mai
täglich ein weiterer Zug , Karlsruhe ab 8 Uhr Abends, Maxau ab 8 Uhr 23 Min. nach Karlsruhe :SonutagS- und Badezüge. 2017 »

Bei mäßigen Preisen und guter Bedienung empfiehlt sich bestens
Wilhelm Khmann , Besitzer fett 1881.

♦jSamstag den 18. d. M
Nachmittags 4 Uhr

Lrofsnung
unfßtßs großen SdwfiraiMreitfinitlßs
Kaiserstrasse 1S 7

früher Laden von Tietz .

Gebrüder Schiff
Schrrhrvaavenharr » . 5848

Fohlenmarkt in Knielingen bei KMch
(Großer Aohlenmarkt im Grokherzogthum Maden)

» in Mittwooh den 3 . Juli 1901 .
Ankauf von 18 Fohlen (von 7>—4 Jahren) zur Verloosung im Ge-

fammtwerth von 5000 Mk. ; ferner 32 landwirthschaftliche Geräthe im
Werthe von 1000 Mk.

Der landwirthschaftliche BezirksvereinKarlsruhe zahlt für die ersten
10 auf dem Markte gekauften Saugfohlen je eine Prämie von 8 Mk. und
für die b ersten angekauften Fohlen bis zu 3 Jahr je eine Prämie von
10 Mk. an die Käufer.

Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte werden dringend ersucht,die amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen.
Donnerstag de« 4 . Juli 1801 , Verloosung daselbst .
Knielinge «, den 13. Mai 1901 . 5754.2 .1

Der Gemeinderath.
Loose , 1 Mark das Stück, 11 Stück 10 Mark, find zu haben bei

Gemeindcrath Eigslhari , Waldmaus und Kiefer in Knielinge », sowie
bei V» i»I Gfltz , Hebelstratze 11/15, Karlsruhe .

!$chinkcti!
Eulpfchle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräucherten Schinken
un Gewichte von 4—5 Pfund per
Pfnnd 80 Psg . 5850

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl.,5 Lammstratze 5,

Telephon Nr . 1367.
Iwiltet SerslM «ilh llilSviüs.

Eine große , eleg., eiserne 28062
Aindevbettstelle ,

"Neu, für nur Mk. 15 , zu verkaufen.
« ertvigstraße SS. 2. St . r.

Junger Mann
hat Gelegenheit , sich eine gute Existenz
zu gründen durch Bethciligung an
einem leichten und rentablen Geschäft
mit 150 Mark Einlage. Rur die¬
jenigen wollen sich melden , die das
Reisen nicht beanstanden und an
Vorstellungen theilnehmen wollen .
Nähere Kenntnisse nicht erforderlich .
Off. unter 28042 an die Exp .' der
„ Bad. Presse " erbeten ._ LI

Billig z« verkaufen
wegen Platzmangel 1 Kanapee, ein
Küchenschrank, 1 Schreibkommode .
28065 Schwanenstraße 34.

Ein verheirathcter, junger Schuh¬
macher sucht noch Arbeit auf Logis.
Off. unt. 28035 an die Exp. der
„Bad. Presse ".
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Zur gefl. Beachtung!
Einem intelligenten Man «

ans dem Handwerker » oder
besseren Arbeiterkreise ist
Gelegenheit geboten , bei
einer « ingeführten großen
deutsche « BerfichernngS -
Gesellschaft unter vortheil -
haften Bedingungen feste
nnd dauernde Anstellung
als Berufs « ob. Bezirks -
Vertreter z« finden . —
Die Thätigkeit ist in Folge
der vortheilhaft . Prospekte
eine leichte und find Fach»
kenntnisse nicht nöthig . —
Festes auskömmliches Ge¬
halt und Provision werde«
vertraglich zugesichert. —
Offerten mitLebenSlanfnnd
Zeug »,iß - Abschriften sud
v . >666 an die Exped. der
„ Bad . Preffe ". 5840.2.1

Verlaufen
hat sich am Donnerstag Abend am
Hauptbahnhofhier ein mittelgroßer
rotprautttrSchnauzei 1
(Rüde ). Derselbe hört auf den Namen
„ Schnauzer" und trägt ein rothledernes
Halsband mit Messingplättchen.

Etwaige Anhaltspunkte über den
Verbleib desselben wolle man an
Schutzmann Seiler , Augartcnstr.
Nr. 15, h ier, gelangen lassen . 28070

Vor Ankauf wird gewarnt .
Ein tüchtiger und zuverlässiger

Fuhrknechti
für Mühlfuhrwech der gute Zeugnisse
aufweisen kann, wird gesucht beiChr. Gierich ,
Kunstmnhle in Ettlingen .

Me Monatsfrau
sofort gesucht. Kaiserstr . 30,2. Sü

Oxoßstßrzogt. üoftlißiifßr
»Samstag de« 18 . Mai 1901 .
Abtb . A ( Rothe Aboinninentskaltcii).57. Adonnemciits-Vorstellung .

khkw m BkWUk.
Romantische Komödie in 5 Akten von
Edmond Rostand . Deutsch von

Ludwig Fulda.
Letter der Aufführung: OSw. Hancke .
Cyrano von Bergerac : Lelix
vanmmm vomStadttheater in Magde¬

burg als Gast .
Anfang 7 Ahr. Hndegegen 10 Mhr.

- «ss«-? röffn»»g l/,7 Aßr.
« tttel . Preise .

Dies statt jeder besonderen Anzeigen

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten maohen wir die traurige

Mittheilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsern liebes
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Mayer ,
Kaufmann,

im Alter von 20V« Jahren nach längerem , schwerem Leiden heute
Mittag nach 2 Uhr zu sich in die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1901

Um stilles Beileid bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie JaOOb Mayer , Möbeltransporten!1.
Die Beerdigung findet am Sonntag den 19. Mai 1901, Naohmittags

Vf3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Ettlingerstrasse 107. esu

Arends'Wr Aenographenklub Karlsruhe.

Jodes -Anzeige.
! Unseren verehrlichen Mitgliedern die traurige Mittheilung,
daß unser liebes, treues Mitglied»

Friedrich Mayer, Ku»s«m,
nach schwerem Leiden heute Mittag nach 2 Uhr sanft verschieden

^ ist. Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

j Die Beerdigung findet Sonntag den 19. Mai , Rachmtttags
7,3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt und bitten um zahl¬
reiche Betheiligung. 5g, „

Karlsruhe , 17. Mai 1901 , Ä .Der Vorstand.

AngehenderCommis
für Comptoir oder Verkäufer in
gemischt. Waarengeschäst gesucht . —
Eintritt 1. Juli . Anfragen aub
H. 1677 an 5851.8.1
Haaaenateln <fc Vogler ,

Karlsruhe .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten theilen wir j

tiefbetrübt mit. daß heute Mittag 4 Uhr unser innig-
geliebter , treubesorgter Gatte , Vater und Bruder

Karl Hennrlch , d
HUtter des eisernen Kreuzes

von langem Leiden durch einen sausten Tod erlöst wurde.
Um 's hl. Gebet für den theneren Verstorbenen bitten |

Tie tiesiMttnden AnteMiebeuen.
Karlsruhe , den 17. Mai 1901 .
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag halb >

5 Uhr statt . , 28067 !
Trauerhaus : Werderstraße 58 .

M. F.
Suche für sofort:

1 Herrschaftsdiener .
S Restaurations -Köchinnen nach

Auswärts,
1 Zapfburfch. 28061
Jüngere HanSbnrsche« ,
1 Anfängerin für 'S Büffet .
Beffere u. einfache Kellnerinnen »
Hausmädchen,
Küchenmadche « bei hohem Loh».

Vorgemerkt sind :
Büffetsräuleiu ,
Weist,eugbeschliesterinneu ,
Haushälterin »
Jüngere Kellner für Siestanrant

und Hotels ,
Oberkellner re» re»

Wazivurrgs -Dirrecur
M . Fuchs ,

Kreuzstratze 20 .
■. . Telephon 94 . -- - . ■
df ugartenstr . 79, 4. Stock, ist ein«

schöne Mansarden -Wohnnng
von 2 Zimmern, 5küche und Zugehör
per 1. Juli zu dermiethe «.
5849 .2.1 Zu erst, im 2. Stock.
Hlugustastraße 2 , 4. Stock , ist ein

einfach möblirteS Zimmer so¬
gleich zu vermiethen . Ebendaselbst
werden noch Strickarbeiten an¬
genommen . 88066

Ein fteundlich möblirteS Zimmest
ist im 1. Stock sofort oder auf de»
1. Juni billig zu vermiethen. 28044

Gervinusstr . 1V, 1. Stock links .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während der langen ,

schweren Krankheit und des Hinscheidens unseres lieben, unvergesslichen
und treu besorgten , nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters nnd Schwiegervätern

Wendelin Landhänsser , Kaufmann
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten innigen Dank ;
Insbesondere herzlichen Dank den Krankenschwestern für die liebevolle
Pflege , der Freiw . Feuerwehr und dem Gesangverein . Eintracht “ für die
Begleitung zur letzten Buhestätte und für die ergreifenden Lieder , sowie
für die Worte treuen Gedenkens bei Niederlegung der Kranzspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen *
Johanna Landhänsser, geb . Höll.
Engelbert Landhänsser und Frau .28055

In Folge Wegzuges sofort zu ver-
kaufen, ein schöne s 28064

65 M. Schwanenstr . 5 , Karlsruhe .

fleibl. Modell,
große und schlanke Figur, gesucht.

AtelierhanS Westendstr. 65 ,Atelier Ar . 4. 5719.&8

3 Tüchtige. RestauratlonsIMin
sofort in Weinlokal gesucht. Gute
Lehandluim zugefichert .
« atm « JHfw , MgMfia

, ii
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'Sette 6. Badische Preise . Nr. 116 ,

Bei »« günstiger Witterung Festhalle .
Sonntag den 19 . Mai , Nachmittag » 4 Uhr :

ftr « .
Rossini.
Lanner .
Koschat.

Kramer .

gegeben von der gesammten Kapelle des
Fad . Leiv -Gvenadier -Regirnent »,

Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge ,
und des

KoMallisder -Origirrai -Uarional -Cirrintett»,
Dirigent J * e» b Dambofer .

Programm .
1. „Hoch Habsburg ", Marsch . . .
2. Ouvertüre z. Op . „ Wilhelm Teil " . . . .
3. „Alt Wien ", Walzer -Perlen . . . . . .
4. „Ein Sonntag auf der Alm "

, Walzer -Idylle .
(Mit Orchesterbegleitung ).

8. ». Grüße an die Heimath . . . .b . Verlassen bin f (k MpeUt ) . Koschat.
6. Ouvertüre z. Op . „ Troviata " . Verdi .
7. Ungarische Tänze . . . Brahms .
8. Alt - Solo (Frau Damhefer ) :

». S 'Röscl am Wörther See )
d. Mein Glück iS a Hütt 'n Koschat.
o. Büab 'l , mirk dir 'S fein J

( Mit Orchesterbegleitung ).
9 . Matrosenchor o. d. Op . „Der fliegende Holländer " .

10. „ Maiglöckchen", Mazurka . . . . . . . . . .
11. a. Hrrzlad . . . . . . . . . . . . . . .

b . Mein Wunsch (Damcn -Quartett ) . . . . . .
(a capella .)

12. Stürmisch in Lieb und Tanz . Galopp au » „Der
Zigeunerbaron " . . . . . . . . . . . . .

Eintritt ' / Abonnenten . . . . . 20 Pfg .M,nrrm . ^ Nichtabonnenten . . . 50 „
Programm 10 Pfg . 5828

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wagner .
Meißner .
Koschat.
Witt .

Strauß .

Variete Perkeo .
Polylandig neues Klite-Wrogramm. Artisten ersten Htanges.

Heute SamStag den 18 . Mai :
Grosse Gala -Vorstellung

Anfang Vlcukl halb 0 Uhr .
Sonntag den 19 . Mai : 5837

Zwei gposselforstellungen
Anfang Mittag - 4 und RbendS 8Vs Uhr.

Mou 11—1 Ihr : Frtthschoppen -Coneert .
Austreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Ich machegeehrtes Publikum aufmeinen schönen schattigen Garten aufmerksam
Zu zahlreichem Besuche ladet höflich em P . Früh .

Hotel-Restaurant „Friedrichshof“.
Sonntag den 19. Mai 1901 :

frShscboppcn-Konzert
von 11—1 Uhr. 5816

TS 'SixT

ZarSehfttzeiilies ’l .
■ - Morgen Sonntag den 1» . Mai :Grosse Vorstellung ,

wobei u. A. zur Aufführung gebracht wird :
1. Der Enlenspiegel am seiner Großmutter . ri
2 . Der Gemüsemichel im Bärenzwinger .
8. Fräulein Dina als Löwenbändigerin . 5845
4, Die Rückkehr eines von China kommenden Schnelldampfer ».

---- -- Eintritt frei , aux » i
Die Dir -ektion . Alles - Rinn .

Kühler Krug .
Sonntag den 19 . Mai :

$£ Frühkoirzert .
Anfang 5 Uhr. Eintritt frei .

.. .»

Ncrrtfrnittags : 5796

Grosses Konzert
gegeben von der

Kapelle des Artillerie-Regiments Nr. 50
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Schotte .

©intritt frei . — Anfang 4 Uhr.
Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte ans .

Z>r schäumenden M

Großes
n

Sonntag den 19 . Mai 1901 :

gegeben von der

Kapesse früherer Mikttärmustker aus Karlsruhe.
Anfang 3 Uhr . - GintrM frei.

Bei einem vorzüglichen Stoff Maninger Bier und reich¬
haltiger Speisekarte ladet zu zahlreichem Besuch freundlichst ein
68040 Friedr . Bogi .
/• nf gegen Blutstockung , sicher !
Sllllr laenicke , Hamburg ,

Alter Steinweg 8 , II . 3015 »

Verloren.
Don Mnhlburg nach Karlsruhe

wurde 1 weißer Lpitzenkinderhnt
verloren . Abzugeben gegen Belohnung
« lbftraAe r . i .stock » tm

Schweinefett,
garaniitt rein , stinste Marke , empfehle
in Kübeln von 50 Pfd . pr . Pfd . 80 Pfg .
„ Eimern . 25 „ „ „ 51 „

Fritz lieppert ,
5884 Karlsruhe .

WkilWkr Ukttil! „Hohen-Realta “.
Am Sonnabend den 18 . Mai 1901 , Abends */*» Uhr ,

findet im großen Coloffeumsaale zur Feier deS sechsten Stiftung » .
feste» ein B76Ö6.2.2

großer , mufikalifch-mimifch -dramatifcherParodie -Abend
mit nachfolgendem Tanzvergnügen unter gütiger Mitwirkung der Leib-
Dragonerkapelle statt , wozu alle Freunde und Gönner ergebenst einladet .

Der Rath der Drei .

MoMhtMkkiil Ache - Jihrky.
Wir eröffnen nächsten Dienstag den 21 . Mai , Abends 8V » Uhr

in unseren Schullokalitäten Markgrafenstraße 41 5638.2.1

neue Unterrichtskurse .
Lusttragcnde Damen und Herren werden hierzu höflichst eingeladen .

Der Vorstand .

Restauration Stadt Dresden .
Sonntag den 19 . Mai :

(bei günstiger Witterung im Garten ),
wozu freundlichst einladet
87998 Breitsch und Jsrau.

Mai -Markt Kandel Malz).
„GnßhlNls m wchen Bären"

lieber den Markt reichhaltige Speisenkarte .
Feine Faß- und Flaschenweine.

Schöner, schattiger Biergarten und Kegelbahn .
Es ladet freundlichst ein 3019 »

Friedrich Wilhelm Kern .
Große Stallung . Abschließbarer Raum für Fahrräder .

Mrs * Kölsch
D6tail

211 Kaiserstrasse 211.
• HM*

Aus unserer Abtheilung

Damen -Wäsehe
wir als besonders preiswerte :

Oamen -Hemd
l> »

»j »

Oamen-Hemd

Bündchen-
Hemden
Vorder¬
schluss

Coller-
hemden

mit
Achsel-
schluss , f |

Damen-Hemden feineren
in reichster

I»

II

II

II

BHVL Kraft ,
mit Trimming
B H V 2. Kräft .
mit Spitze . .
BITS . Guter
mit Handfeston
CHA 1. Gutes
mit Spitze . .
GBA 2. Guter
mit Spitze . .
C. HA 3. Guter
mit Stickerei
C. HA B. Guter
mit Madeira -Passe

Hemden tuch
. Mk . 1 .10

Hemdentuch
. Mk . 1 .75
Madapolam
. Mk . 2 .25

Hemdentuch
. Mk . 1 .75
Madapolam
. Mk . 2 .30
Madapolam

. Mk . 3.-
Madapolam
. Mk . 3 .50

Genres mit besten Stickereien
Auswahl .

Damen-Naelitliemd
9V
99
99

99
99
99

ULI . Madapolam mit Spitze Mk . 3.—
NH2 , Madapolam m. Stickerei „ 3 50
]f H 3* it » , , „ 4 .25
U L 4. „ m. bunt gest . Besatz 4.25

Damm -Beinkleid

Damen-I

D B 1. Madapolam m . Spitze Mk . 1 .50
D B 2. „ m . Stickerei -Vol. „ 2.—
BBS . „ „ Handfesten „ 2 .30
BBK1 (Knieform ) . Madapolam

_ mit Stickerei „ 2 .10

D J P 1. Piqu6 m . Spitze Mk . 1 .70
D J P 2. „ „ Stickerei „ 2.60
DJlll . Madapolam m .Stick. „ 3.—

Anstands -Röcke, Stickerei-Spitzen-Röcke.
Extra-Anfertigung in kürzester Frist . 5821

Uebernahme ganzer Aussteuern.

Heu erbaut ! Neuerbant !

ü Hötel Herzog Friedrich
Besitzer : Carl Kuhnle , langjähr . Küchenchef ,
r früher „zum Hirsch “ in Liebenzell .

*z5r Familienhötel mit allem Komfort der Neuzeit .
20 Fremdenzimmer . Prachtvoll atu gestatteter
Speisesaal . Lesezimmer . Badezimmer . Billard .
Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhof .

Prospekt zu Diensten.

Liederhalle Karlsruhe .
SamStag de» 18 . Mai ,

Abends >/«9 Uhr, im Vereinslokal
(Betel Monopol )
Abschieds - Feier .
5816 Der Borstand .

15 Treffer
muß jeder einzelne Theilnehmer schon bis 39 . Juni ds. I . erzielen . Nur
einmalige Zahlung . Man verlange sofort kostenlosen Prospekt. Prileireh
Barer, Bank-Kommission, Kraukfurt a . M. 2878a 3.2

KotMitfcs «achschlgge » sämmtlicher prämienloele.

Oesang -Ueeein
„Harmonie "

laplspuhe .
Sonntag den 19 . Mai findet

in SchremPP ' S BiergartenGartenfest
statt , wozu die verehrlichcn Mitglieder
mit ihren Angehörigen höfl. ein¬
geladen sind.
5846_ Der Borstand .

Herein
„Merkur," iarfsrufie.

Heute Abend 9 Uhr beginnendZusammenkunft
im Vereinslokal Cali Prlu Carl
4705_ Der Borstand .

Handlungs-Verein „
(Kaufmänn . verein ) Hamburg .
klj «ü » Mgliki>. 81ljij0M . besetzt .

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6359090 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver «
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Verciusbeitrag jährlich
Mk. 6 .— , für den Rest deS Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .
Stoicksl , MarkgrafenstraßeW. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht.

(Lokal : Primz Karl .)
Heute Samstag Abend S Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Der Borstand .

Ir». Weimsiilen ,
tadellose, gesunde Waare , empfehle
Per Zentner Mk . IS .—, f6 . — und
17 .—. Muster franco zu Dienste «.

Fritz Leppert ,
5832 Karlsruhe .

Beacbtenswerth !
Eine große deutsche Se -

beuSverstcherungsbank mit
sehr konkurrenzfähige » Ein¬
richtungen , sucht für die
Stadt Karlsruhe und Um¬
gebung eine « tüchtige «

Mtz-Zchektnr,
dem eine Anzahl Agenten
unterstellt werden , gegen
festes Gehalt u . hob «
Provisionen . Kein
Pfliohtpensum . Branche¬
kenntnisse nicht unbedingt
erforderlich , dagegen dost »
Referenzen . Stellung
geeignet für Pensionäre
und Kaufleute und bietet
sorgenlose Existenz .

Offerte « uuter F. 1665 an
Haasensteia k Vogler, A.-6 .,
5841 Karlsruhe . 2.1

Eine Hobelbank, ein zweiräderrger
oder kleiner vierräderiger Karren , ein
Ofen mit Rohr , ein Firmenschild
(wenn auch ältere Sachen ) werden z«
kaufen gesucht. Luisenstr . 4« ,
1. Stock, Seitcnb . t ._ 88045

Ei» Tmrhm "LS.LL
ist zu verkaufe « . 88043 .2.1

Grenzstratze 1 , 2. St .

Gut erhaltener 5843 |

Kinderliegwageu
I billig zu verkaufen .

Rüppurrerstr . 60 , 4. St . r . |

GrünwetterSbach .

Jagdhund ,
ein brauner , glatthaarig , circa2Jcchre
alt , firm zu Wasser und Land , müer
Apporteur , verkauft » weil keine Ver¬
wendung , 2998 »

Friebolin , Steuereinnehmer.

£MÖ(teM(|llfjj.
Höherer , alleinstehender Beamter

sucht eine Haushälterin zu baldigem
Eintritt . Offerten mit Angabe seit¬
heriger Thätigkeit (Photographie er¬
wünscht) unter Nr . 5835 an die Exp .
der „ Bad . Presse ". _ 3.1

Steno-
graphen-
Verein

Stolze-
Gesellige Zusammenkünfte:

Donnerstag » 9 Uhr Abends : Rest.
Eintracht .

SamStag , 9 Uhr Abends : Zähringer
Löwen , Kegelbahn .

Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schwimmvereiu.

Jeden Montag
Abends 9 - 1» Uhr :

§ d^ttn tnm «tbettb
im BierordtSbad .

Der Borstand .
Schwimmfreunde willkommen.

Verein von Aqnnrien - mb
Tllknrien-Krennilen

zu Karlsruhe .
Sonntag , den 19 . Mai

bei günstiger Wüterung :

Excursion
nach Maxau , rheinaufwärts (einfache
Fahrkarte ). Abfahrt Morgens 5>°
Hauptbahnhof , 5«' Mühlburgerthor .

Freunde unserer Liebhaberei will¬
kommen.

Der Vorstand .

Verein
Sinner’scher Beamten.

Dampferparthie
«ach Mannheim «uv zurück.

Den Theilnehmern zur Nachricht,
daß die Abfahrt des Dampfers
„Georg Sinner " Früh 6 Uhr vom
Karlsruher Hafen erfcklgt .

Restauration au Bord .
88039 Der Vorstand .

Für eine kleine Familie (Pri¬
vathaus ) wird anf sofort oder
« ach Pfingsten ein braves

Mädohen
bei gutem Lohn gesucht » welches
bürgerlich kochen und die Haus¬
arbeiten besorgen kann. -Näheres
« riegstr . « . 2. St . 5842

Atigt ßinlecmiMtn
für Steindruck -Schnellpresse « fin¬
den dauernde Beschäftigung bei

Queissner afe Co .,
Leffingstr . 70 . 5836

-- Lehrling-Gesuch. %
Ein kräftiger , wohlerzogener Junge

kann bei mir eintreten . B . Wirth ,
mechan . Werkstätte , Garteüftr . 10

Junger , strebs. Man « , 2b Jahre
alt , mit schöner Handschrift , sucht
dauernde Stelle als Einkasstrer ,
Bureaudicner oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Beste Zeugniffe zu
Diensten . Kaution kannaestelltwerden .

Offerten unter Nr . 88052 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1

Gürtler ,
verheirathet , mit guten Zeugniffe »
versehen, sucht Stellung m Karls¬
ruhe oder auswärts .

Adressen einzureichen unt . Nr . 88057
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Comptoiristin,
perfekte Maschineuschreiberin , seit
längerer Zeit praktisch thätig , mit
allen BurcauarbeÜen bestens vertraut ,
sucht sich per 1. Juli zu verändern .

Offerten unter Nr . 88058 au hie
Exped. der „ Bad . Presse * .

Fräulein aus g. Fanulic wünscht
Stellung an Büffet . -

Offerten an A. H. Baden -Baflaa ,
Bernhardstraße 26 ._ 3027a

Dfinnnn
von 3—4 Zimmern mit Zubehör ,
Parterre oder in zweiter Etage , ab
1 . Oktober , im westlichen Stadtthell ,
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3020 » an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Eine Familie (3 Personen ) sntht
auf 1 . Oktober eine Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör — von
Karl - Friedrich - bis WestendsLratzc.
Offert , in. Preisang .- unt . Nr . 88051
au d>« Erp. btt -Stab, StitBt*

* Ai



Nr. U6 Badische Presse . Sekte 7:'

Kaiser-Panorama ,
38 Kaissp . Pasiage 38 .

l ». di, mit 25. Mai :

mit Seiet der « rohjährigkeitdev Kronprinzen.

Hehl
nach Auswärts

Sack 100 Kilo KaiferanSzug
Mk. L « . S « ,

I Sack 100 Kilo Weizenmehl 000
Mk. « 4 . 50 .

II Sack 100 Kilo bestes « rodmehl
Mk. « 2 .— 5833

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

/ hfelmein
nt unübertroffener Qualität , goldklar I
und flaschenreif, mit schristl. Garantie
für absolute Naturreinheit versendet
in Gebinden von ca. 50 Liter an zu24 Psg. per Liter die Apfelwein-
»elterei von 1734a *
A. Hörth , Mttsmitt (Silin ). |

Muster gratis und franko .

Grünwinkler

Zpargeln!

Gin Fräulein
wird znm Hausieren eines guten
Artikels für sofort gesucht ; bekommt
freie Station und 12 Mk. die Woche
Zu erfahren bei Johau Bedinger ,
Degenfeldstraße Nr . 1, 5. Stock,
Karlsruhe. _ B8031

| Wirthschaft - Gesuch
Situirte Wirthsleute suchen bis

kommenden Herbst oder auch früher
ein gangbares Geschäft , hier evtl
auch auswärts , z« Pachten .

Offerten unter Nr . 87978 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

treffen jetzt reichlich ein und empfehle j
ich sowohl Tafel - als auch Suppeu -
fpargel« zum jeweiligen billigsten
Tagespreis . Prompter Versandt nach
Auswärts . 5831

SPritz Leppert ,
Karlsruhe._

Darlehen

Haustausch
gegen Bauplatz.

Meine in der Nähe des Sonntags¬
platzes gelegenen Häuser tausche ich
gegen Bauplatz in guter Lage . 2 .2

Off . u. Nr . 5691 durch die Exped
der „Bad . Presse ". Agenten verbeten .

Diifthl» s "-Rtlilrtiht
ist im Bezirk Karlsruhe zu verkaufen
oder an eine Brauerei zu verpachten .
Offerten unter Nr . 87990 an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

aus Lebeusverficherungspolicen oder
sonstige Sicherheit vermittelt nach
allen Städten des In - und Aus¬
landes prompt und coulaut .

Offerten unter M. B .
postlagernd Münster am Necker
Mürttemb . 2888 ».3 .3

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und eou-
laut . Off. mit Rückporto F . s
M . 4067 an Rudolf Rosse ,
Mttlhansen 1. Eis ._ 6067a *

J3_ l(5000 Mark
werden für I . Hypotheke aus ein gutes '
Anwesen gesucht . Agenten ausge¬
schlossen . Offerten bittet man unter ]
Nr . 87987 in der Exped. der „ Bad .
Presse" mederznlegen ._ L2 ]

600- 800 Mark
auf 2 Monate gegen doppelte Sicher¬
heit sofort zu leihen gesucht .

Offerten unter Nr . 87992 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

In zukunftsreicher Lage (Nähe des
projektirten Bahnhofes ) ist ein vor
2 Jahren erbautes Eckhaus mit gut¬
gehender Bäckerei — durchschnittliche
Tageseinnahme ea. M . 60.— ; dieselbe
kann bei rationellem Betriebe bedeutend
erhöht werden — aus erster Hand
mit einer Anzahlung von M . 6000 .
zu verkaufen. Nebenbei konnte
noch eine

Mein wivthschast
betrieben werden , da das Haus darnach

ebaut ist und in nächster Nähe sich
eine bessere Wirthschaft befindet . —

Off. u. Nr . 5684 durch die Exped.
der „Bad . Presse " erbeten._ 3 .3

Bäckerei -Yerkanf.
In der Südstadt ist eine gutgehende ,

neu eingerichtete Bäckerei in einem
rentablen Hause zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 5575 an die
Exped. der „ Bad . Presse ."

Heirathen
für Damen und Herren jeden !
Standes unter strengster

Diskretion . Gefl . Offert , an loh .
Watri , Gartenstr . 10 , Karlsruhe ,
erbeten. 2321

NB. Retourmarkensind beizulegen. |

Heirath.
Prakt . Arzt , Wittwer , kath., Anfangs

der 40er , mit zwei Knaben , 6 und 7
Jahre alt , sucht eine Lebensgefährtin
von 30—40 Jahren .

Ernstgemeinte Anträge unter Nr .
87994 befördert die Exp. der „Bad .
Preffe ". _MeiratfiT ”

Fräulein , Mitte 20er , angenehmes , I
heiteres Wesen, durchaus häuslich und
solid , wünscht mit einem soliden,
jungen Herrn in sicherer Stellung in
nähere Verbindung zu treten . Herren I
im Alter von 25—35 Jahren mit !
guten Eigenschaften , welche auf ein !
glückliches und gemüthliches Heim !
reflektiren,wollen ihreAdreffe,möglichst I
mit Photographie , unter Nr . 879911
sin der Exp. der „Bad . Presse " nieder - 1
legen . Diskretion Ehrensache. Der - I
mittler verbeten ._ 2.21

Heirath.
Mädchen , 30 Jahre alt , kath., mit !

Wörter Ausstattung , in allen häus¬
lichen Arbeiten bewandert , sucht sich l
mit einem Herrn (Wittwer mit einem !
oder zwei Kindern nicht ausgeschloffeu) I
W verehelichen. Nur ernstgemeinte I
Anträge unter Nr . 88036 an dies
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Tücht . Geschäftsmann , Bäcker, ev., !
wünscht s. m. ei. solid. Fräul ., Wittwe
oh. Kmd. nicht auSgeschl., baldigst zu
verh . Phot . erb. Disk . Ehrens . Off .
postlagernd I». I». 50 Baggaaan i Bad . |

Herloven
wurde am Himmelfahrtstag Nach¬
mittag auf dem Weg von der Dur - I
lacherstratze über die Hedwigsquelle [
nach dem Vogelfang eine silberne
Brosche (englisches Geldstück). Der
Finder wird gebeten, dieselbe gegen
gute Belohnung Durlacherstr . 87
abgebm zu wollen._ 8801 71

*£dj«mv?etr Arriirg
f. gr . Figur , Rock, Hose und Weste, !' « me» M . 9.50 , zu verkaufe « ,

rlacker All-» » 6 « > ( 8 '°» 1

Eine gut gehende Bäckerei, im Cen
trum der Stadt Karlsruhe , ist unter
Einstigen Bedingungen sofort zu ver¬
laufen oder zu verpachten .

Offerten beliebe man unter Nr .
88027 in der Expedition der „Bad .
Preffe " abzugeben ._ LI

mm Geschäftshaus , ■
| gut rentabel , zu verkaufen .

Näheres Baden -Baden ,
l stratze 85, 2. Stock.

2644a
Lange -

*

Seltener
Ein vorzügliches

Salon -Aianino ,
Nußbaum , matt u. blank,
von Rich. Lipp & Sohn ,
Kgl . Württ . Hospiano -
sortefabrik , kreuzsaitig ,
ganzer Eisenrahmen ,
7 Octavcn , Elsenbein -
elaviatur , wenig ge .
spielt, mit herrlichem
Ton , wurde mir wegen
Todesfalles der Besitzerin
zum Verkauf übergeben
und leiste ich für die Güte
des Instrumentes jede
gewünschte Garantie l

hfl. Hack ,
Caf6Grünwald,2 Treppen

Karlsruhe. *>“

An verkaufen
wenig gebrauchte Waschmaschine »
neuesten Svstems . 87876 .2 .2

Anzusehen Redteubacherstr . 14 .

PiinimaUri -dfiaiilnttrr
für Dame« , sehr bequem, fast neu,
billig zu verkaufe « . 87935 .3 .3

Kaiserstraße 64 , 3. St . r .

6 WchilitkiMt,
für Restaurants re.,

in Käste» 4 2 Meter lang, sehr
gut erhalte«, wie neue , find im
Auftrag zu verkaufe ». 2680a*

jRSJi . jjcä Kuiseustr 97

Damen

Knopf -
It

Herren-

Schaürstiefel
sonst Mk. 6.95, 7 .55, 7.95, 8 .25, 9 . 65,

jetzt

Braune Herren - Hakenstiefel
Paar IVEk - 4 >95 >

Kaufhaus

lax nichelsohn
.

Hamburger Engrss -Lager.

Wirthfchafts -
Verkauf.

In guter Geschäftslage der Süd -
tadt ist ein 4 stückiges HanS mit gut

gehender Wirthschaft unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen mit nach¬
weislich gutem Umsatz von Wein , Bier
und Branntwein re. , sowie ent¬
brechenden Wohnungs - Mietherträg -
nissen. Näheres durch 5818 .2.1Joh . Müller , Karlsruhe,

Kaiserstratze 99.

Gesucht
per sofort ober 1. Juli tüchtige
Berkänferin, in Damenkonfektion
und Manufakturwaaren völlig be¬
wandert und selbständig . Angenehme
Stellung . Monatsgehalt Mk. 125 .
Offerten nebst Photographie und
Zeugmßabschriften erbeten . 2994a .3.2

1. N. Gerard , Speyer .

3 “ Wegen Wegzug *gl
tm südwestlichen Stadtthelle , nahe
der Altstadt , ist ein H a « S mit 5
resp. 4 Zimmern im Stock , Garten re.
zu verkaufe ». Preis 75000 Mk .
Anzahlung 10 - 20000 Mk. LI

Offerten unter Nr . 87977 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Gesucht per sofort oder auf l . Juni
ein junges fleißiges Mädchen als
Beihilfe im Büffet. 88025 .2.1

Restauration Kaiserhof .

88006 3 .1Bett ,
ein gut erhaltenes , sowie ein Kahrrad , Pneumatik wird um 35 Mk .
abgegeben. Dnrlacherstr . 8 , 3. St .

Junger Conditor
als Koch -Volontär unter günstigen
Bedingungen gesucht . 2974a .3.3
Bahnhof -Hotel , Pirmasens .

Ein hiesiges
einen tüchtigen

Geschäftshaus sucht
3.3Buchbinder

anzustellen. Bewerber wollen ihre
Offerten mit Angabe de? Alters , der
bisherigen Thätigkeit , des Militär -
verhältnisseS und der Gehaltsansprüche
unter Rr . 5522 an die Exped. der

Bad . Presse " gelangen lassen.
Ein zuverlässiger 5756 .2.2Schlosser ,

der int Anfertigen von Frais » und
Kehlmessern bewandert ist, für eine
i »olzbearbeitungsfabrik gesucht .

Offerten unter P . 1685 an
Haasenstein & Vogler , A.- '

Karlsruhe .

Fräulein-Gesuch !
Zur Stütze der Hausfrau wird ei »

junges Mädchen gesucht , welches sich
im Hotelwesen und Haushalt voll-
tändig ausbilden will. Familien¬
anschluß. Näheres uut . 3007a durch
die Exp, der „ Bad . Preffe " . 3.2

welches selbständig kochen kann,wird auf 1. Juni gesucht . Zu erfr .
Kaiserstraße 20 . 88033.4 .1

Anstellung ftu?
junge Mädchen .

Solche , nicht unter 14 Jahren ,tttben dauernd leichte Beschäftigung
in der Doering ’ schen Buch -
und Kunstdruckerei , Ama-
lienstraße 83. _ 5726 .3.3
Znm 1. Juli fttr Baden -Baden .

Köchin u. Hausmädchen , die be¬
reits in herrschaftlichemHause gedient,ir kinderlosen Haushalt gesucht ,

eugnisse und Lohnansprüche einzu¬
enden an kr »» Atairai Hönau » ,Ki»l, Düsternbrook 44. 3012a

Ein einfaches, braves Mädchen ,
ür alle Hausarbeft auf 1. Juni gesucht .

88N90 8 ^ >-i.»o ->^raße 20 . 2, Stock,

Ein tüchtiges Mädchen für Haus
arbeit wird bei gutem Lohn auf sofort
oder später gesucht . 88047 .2.1

Werderstraße 5 , 3. St . links .
Ein aus der Schule entlaffencr

Junge
findet Beschäftigung. Näheres
Blnmenstratze 14 , im Laden. t ~'~

Lehrstelle.
Ein gebildeter , gut geschulter junger

Mann findet in einem seinen Detail -
Geschäft Lehrstelle . Auf Wunsch volle
Pension im Hause . Offerten unter
Nr . 4218 bittet man an die Exped .
der „Bad . Presse " gelangen zu
lassen.

Koch-Bolontair
Und

Kellner-Lehrling
aus achtbarer Familie können sofort
in einem Badehotel I . Ranges gute
Aufnahme finden . Näheres unter
3008a durch die Exped . der „Bad
Presse"._ 3.2

mit den auf Fabrikbureau vor -
kommendenArbeiten vertraut , kautions -
sähig, sucht passendes Engagement .
Gefl. Off . unter Nr . 88037 an die
Exp. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Suche für Meine Tochter in einem
Kurorte im Schwarzwald in besserem

>ause (kath.) eine Stelle zu einem
mde. Loht: wird nicht beansprucht ,

dagegen auf gute familiäre Behandlung
gesehen und etwas Taschengeld er¬
wünscht. Offerten erb. uut . Nr . 88004
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Kaufmännisclje Lehrstelle
gesucht .

Junger Mann , Sohn achtbarer
Familie , Berechtigung z . Einjährigen ,
sucht in einem soliden , umfangreichen
Geschäfte eine Lehrstelle . Sofortiger
Eintritt erwünscht. Offerten unter
Nr . 2976a an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3.3

An schulfreien Nachmittagen wird
für einen Jungen Beschäftigung
gesucht. 88029

Zu erfr . Bürgerstr . 6 , 3. St . r .

Zweizimmer-
Wohnungen ,

! sehr hübsche , von 100—240 «H ,
[ sind auf 1. Juli er . zu ver - I
mictheu in einem Neubau in [
der Sofienstraße in Mühl -
bürg . Näheres bei C. Htsck ,
Eisenbahmstratze la , 3.
Stock . 5333 * |

SchOO © B8053

Drei -Zimmerwohnung
Küche nebst Zubehör, ist an
ruhige Familie per 1 . Juli evtl ,
später sehr preiswerth zu ver¬
miethen. Näheres Z>eger»fekd
straße 17, 2. Stock, od . beim
Hauseigenthümer im 3 . Stoch

asanenplatz 8 ist im 2. Stock eine
Helle, freundliche Wohnung

(Vorderhaus ) vou 3 Zimmern , Küche
und Zugehör auf 1. Juli zu Penn .

Näh , parterre zu erfragen . 88028

Klanprechtftr . 19,
nächst verl . Karlstraße und elcktr. Bahn
ist rm 2. St . eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugehör auf sofort oder
1 . Juli billig zu vermiethen . 3614*
QfYlarienftrafee 48 , 2. Stock, rechts,

ist ein gut möblirtes Zimmer
(auf Wunsch mit Mittagstisch ) so¬
gleich an einen besseren Herrn zu
vermiethen . 87745 .3.3
^ kcheffelstr . 38 ist eine Wohnung

Ult 8- Ktnk? hrttt 33. Stock von 3 Zimmern ,
Küche nebst Zugehör auf l . Juli zu
vermiethen . Näh , im L St . 8 " ' ° » >

Zk- utlitzstraße 13, 2. Stock, ist eine
'V Wohnung von zwei Zimmern,
Küche und Keller sofort oder auf
1. Juli zu vermiethen . . 87965 .3.2

Nr . 8 ist et» schön ge¬
legenes , helles Photographen -

Atelier z« vermiethen .
Näheres Schillerstraße Nr . 8.

Morkstraße
■fj legenes ,

Magazine ritt
Arbeits-Räume
werden per Juni oder später in
Werderstraße 13 billig ver-
miethet . Näheres bei Chr .
Wieder , itriegftt . 3a. 5699*

Mühlburg.
Hübsche Parterre - Wohnung von
Zimmern und reichlichem Zugehör ,der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

ist sofort oder später zn vermiethen .
Preis Mk. 460 .

Daselbst ist auch eine mst Abschluß
versehene Mansarde « - Wohnung
von 2 Zimmern , Küche per 1. Oktober
oder früher an ruhige Leute zn
vermiethen. 5746*

Näheres Kaiser - Allee 24 .
Zimmergcschäst .

Mühlbupg .
Eisenbahnstraße 14 sind zwei schöne

Wohnungen mit je 3 Zimmern,
vollständig der Neuzeit entsprechend,
ofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 4076*

Mühlvuvg .
(Xardtstraße 8 sind im I ., ll ., III.
v u. IV. Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche , Keller auf 1 . Juli
billig zu verutiethen . Näh . Köruer -
stratze 48, Bureau. 4294*

Hsl) ühlstraße 10, nahe beim Rhein-
Hafen ( Mühlburg ) , finden

drei solide Arbeiter oder Mädchen
Schlafstellen. Ebendaselbst ist auch
ein Zimmer mit Küche an eine
Frau , auch mit Kind , z« ver¬
miethen. 87924.2.2

Rintheim.
Z« vermiethen eine freundliche

Wohnung im L Stock mit zwei
Zimmern , Küche und Zugehör Mt
Glasabschluß auf 83 . Juli .

Ebendaselbst ist eine schöne Man ,
sardenwohunug sofort zu ver¬
miethen . 87828LL

Zu erfrage « Waldstraße 77 ,
im Laden . ,
<T\ egenfeIbftr . 12, 4. St . r., ist sofort

oder bis 1. Juni ein schönes, auf
die Straße gehendes Zimmer xu
vermiethen. 88049

Ein einfach möblirtes Zimmer ist
sogleich od. später zu verm . Kronen »
Pratze 52. 88038

’
fet einfach möblirtes Zimmer ist

an einen soliden Arbefter mit oder
ohne Kost sofort zu verm . Leopold -
stratze SS . Hth . 2 . St . l . 8 ' - - —

4Llarteustratze 10 » 4. Stock , rechts,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 87938 .3.3
Oeopoldstraße 29, parterre , ist ein
*>' gut möblirtes Parterrezimmer
an eine» besseren Herrn sofort z «
vermiethen . 87800.3.3
Oessingstraße 70, 4. Stock , ist ein^ sehr schönes, großes , zwei¬
fenstriges Zimmer sofort zu ver¬
miethen. 87884L .3
Ouisenstraße 41 ist ein möblirtes
^ Mansarden -Zimmer an einen
soliden Arbefter sogleich z « ver¬
miethen . Näh. im 1. Stock. 88054
Mlarkgrafenstraße 52, 2. Stock, ist

ein gut möblirtes Z i « t m e r
für Kaufmann oder Beamten (eventl .2 Herren) zu vermiethen.87904.4.3

Rirmßr . M ,
sarde mit Ofen per sofort od. später
zu vermiethen. 88034
l̂Dorgenstraße 27 ist rin gut müb»

lirtes Mausardenzimmer
billig zu vermiethen . 67946 .3.3

Möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort zu vermiethen .
Näheres Werderstraße 10, Seftenbau ,4. Stock. 68006 .2.2
Müppurrerstr . 100 , 1. St . , sind zwei

möbl. Zimmer sofort od. später
billig zu vermiethen . 88048
S ^chillerstraße 8 ist eine Schlaf -^ stelle an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2. Stock. 87956 .2.2
Lchntzenstr . 27 ist ein gut möblirtes

Parterre . Zimmer sofort zu
vermiethen . 87958.2.1
Lchützenstraße 60, II , ist ein Zim »
^ mer mit Pension wegen Ber -
etzung zu vermiethen . 68020 .L2

Ungefähr 2 Stunden von Herren -
alb ist über den Sommer ein freund¬
liches Zimmer mft od. ohne Pension
zu vermiethen. Adr . in der Exp . der
„ Bad . Presse" zu erfr . nnt . Nr . 67887
zkOaldhornstr . 58 möbl . Zimmer

an einen Arbeiter billig zu ver¬
miethen. Näh. 3. St . l. 88050
SllJerbcrfnaBe 82 . 4 Treppen hoch,

ist ein möblirtes Zimmer an
einen soliden Arbeiter auf 1. Juni
zu vermiethen. 87880 .3.8
Oirkel 19 ist ein einfach möblirteS
O Mansardenzimmer sof. billig
zu verm. Näh . im 2. St . r . 88011

Zwei solide Arbeiter können Woh¬
nung und Kost erhalten . 87951 .
3.2 Lachnerstraßc 6 , 1 Treppe hoch.

Kost und Wohnung. Markgrafen¬
straße 40 , Seitenb . 3. St . l . 88066LL

M
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.. — Karlsruhe.
„ VierortUbnd “.

Schwimmunterricht
wird ertheilt an Herren und Knaben von militärisch aus-
gebildeten Schwimmlehrern , an Damen und Mäd¬
chen von einer geübten Schwimmiehrerin . 5288 .6.3

Tare für Krmachsene . . . . 10 WL.
%axe für Kinder unter 14 Sichren ß Wli.

Eindellung von Dächern mit

Mcement und Dachpappe
unter Garantie bei billiger und solider Ausführung .

Augnst Herling & Cie .,
! A.»ßakt- u«d Eemeulgefchäsl, tz ««rnt»«areuf«» rtS, H. «. ». A .,

Kpplsruh »! Karlstratze 78 . i58o
S5= » Mit Ssstenvoranfchlägen stehen gerne zu Dienste ». ----- ---

Karl Sehermer ,
WitttevstraHe 44 , Teleplion 1434 ,
empfiehlt seine Reparatnrwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager fämmtlicher Erfatztheile . 5644*

ArStzte Auswafik am Matze.

vamen-tlnlmSckr.
nur Neuheitön dieser Saison,

in allen modernen Stoff« und Därcharten zu bekannt
billigen Preisen.

leinene (Jnterröoltc . auch extraweit für
korpulente Damen passend , sind in schönem Sortiment
vorrüthig . V807L .1

199 Kaiserstratze 199.
8r»8teS SßtjitlMist fit rechts uni Is«tMtttülke.

ft oo e e epcDC3cä £ 5

Kühlschränke
v , « . S . M. Nr . 148416

Au»landpateute augemeldkt .

Besondere Lortheiler
Lnftztrknlation .
Lnftisolir « « - .
« evblechrieselnng .
Geringster EiSverbranch .
Aür « affßrkühlnng eingerichtet .

I » S Größen stets vorräthig . Katalog
gratis und franko , » ertreter , bei Wirch -
und Retzgerkundschaft eingeführt , werden
gesucht 2692 »

A . Seufert ,
Schopfheim (Baden ).

C*K LEYER KHegstr. 77
ingemeur . Patentanwalt 1

Piluliitlut nrplieHttw fitutunit .

Hollup ’s Haarkrauterfett
kann mit immer neue « Beweise « seiner
anerkannten Vortrefflichkeit und Reellititt

. dienen, » eit 21 Jahre « verbreitete ».
— — * ältestes u. erfolgreichste» coSmetischeSHaar -

pflegemittel ; man verwende zur sicheren Erhaltung , Kräftigung und
5?örbCtU!T~ SaA C#I4 91 ClAfiv#M KievA i/thTr
Dankschr.
fett « Gesetz!. ¥ «. ,w . .. ..... . - - - — „.
2 Mk. — Hollnp 's Kräuterseife , präm . vorzügl . Toilette - u. . . .
seife, SS « . S0 Pfg . w . Hollup , Stuttgart . Niederlg . in Karl »,
ruhe b . I . a . M NeehNg . Drog ., Ecke Zirkel u. Carlfriedrichstr . 1710 ^ 7.5

Wolf Netter L Jacobl
verrlet«m » VtrsMmt

nmtmrel « QsestoaHrntJleot
Wertsten«) . fttflWed)-Wat8Mil »
« ellbUck - » vlediRemen^ eh » «

. « M» . «,« ««« tal wm*gn
Bleche me Bandeisen
BlediDaaren M - an
OMMr. Min . Bode«. O *.

cmt« «s Wellblech
eiserne Bosoerka » Oodh
Kenstrofclioneo - Brüchen

«• Strassburg i. Qs .
^ und Berlin SW.

In Karlsruhe , Oststadt , ist ein 840 g« grober

Maschinen - u. Arbeitssaal,
enthaltend 5pf . Gasmotor , Hobelmaschine, Univcrsal -Frai »- «. Bohrmaschine ,
großer Balancier re., prciswcrth zu vermiethe « . 20.6

Offerten befördert unter Nr . 5380 die Exp . der »Bad . Preffe .

Die zwei Läden Ritterstraße , nächst
der Kaiferstratze , Centrum der Stadt, vorzügliche Lage,
bisher vom Lebendbedürfnitzverein bezogen , find aus
1. Oktober zusammen oder getrennt zu vermielhen mit
-der ohne Wohnung . Nähere Auskunft ertheilt 5533*

Rudolf Vieser ,
^ Jfoiferftroke 153.

« lle Arte «

BlMtreinrahmimgen
and Passepartouts

fertigen billigst
Bit PissyirtiilS- s. Ütlnietiftifif

G . m . b. H . ,
Lnisenstraß - 24 .

Großes Lager in Sold - und
Politnrleisten . 8047

Viele Kranke
leide « « « : Blutarmuth , Bleichsucht,
Nerven -,Magen -uLierdauungschwäche ,
Mattigkeit , Abmagerung , Angst- und
Schwindelgefühl , Gedächtnißschwäche,
Kurzathmigkeit , Herzklopfen, Kopfweh,
Migräne , Rückenschmerzen , Appetit
Mangel , Blähungen , Sodbrennen , fe
brechen rc. und sieche « oft langsam
dahin , ohne de » wahren Grund
ihrer Leiden zn ahne « und das
richtige Heilmittel zu finde « . Ein
belehrendes Buch mit Krankheits¬
beschreibungen versendet an Jedermann

gratis und franco . 2328 »
Qi » VifwaHiMg der Emma

Heilquelle , Boppard .

Sodbrennen * * magenkritnpfe
* Uerda«nnift>esehwerden *

hellt sicher „ Magol ."
(Natr .71,Magn .25,Wism .2,Lith .l )
Zu beziehen durch die Apotheken

k mt . 1,50 !,, ,a
oder durch das General - Depot

« inhor » . «M» th,re .
xrnmlkntt a. M., ttheaferplntx l.

Hanstelegraphen-
Anlagen

und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ausgcführt .

Großes Lager in allen dl » .
Apparate « . 5781 *

Jul. Veesenmeyer,
« vlerstr . 40 . Telephon 1471 .

Seichtere lebinde
it,

Transportal
gesnen

größere Posten , zum Transport von
Sauerkraut , Inhalt zwei bis fünf
Zentner . 2S48».2 .2

Willi . Wecker ,
Heilbronn ( » ttbg.).

Urania,
beste, feinste Marke .

Billige Preise .
Wiederverkänseg gesucht. 1110a .l2 .9
Urania -jahrradfabrta, Cetthus.

Echte

HeihWWii ,
in schwarz, gescheckt und weiß , sich
besonders zum Geschenke für Kinder
eignend . Reisch sehr wohlschmeckend ,
ähnlich wie Reh , unter Garantie
lebender Ankunft , k Stück 5,50 Mk.,
4 Stück 20 Mk. Viele lobende Aner¬
kennungsschreiben. 27i3 » .10.5
R . » ealee , BtSpinge « , Lüne¬

burger Heide.

Geranium -Freunden
offerire ich kräftige blühende Pflanzen :

10 St . in 10 feinen Sorten 3 Mk.,
100 „ .. 40- 50 „ „ 25 „

10 „ allerneueste grbl . „ 4 „
10 » Sieger v. Wörth (weißbunte

Blätter ) « . rosa gefüllten Blumen ,
sehr schön u . dankbar bl., 4 Mk.,

10 St . W . Languth (weißbunte
Blätter ) mit karmmrothen gef.
Blumen , feines Gegenstück zu
obigen . . . . . . 4 Mk.

empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit die
HaudelSgärtnerei in Maxi «
milianSa « a . Rh . von 2977a .3.3

Ungar - Weine , vorzügl . Qua¬
lität , direkt bezogen, wie Huuhady ,
Süßer Ober . Ungar , Rüster
AuSbrnch » Meueser - AnSbruch »
insbesondere Rledlelanl -Qngar -
Meln , chem. untersucht , empfiehlt
zu billigsten Preisen 3006 »
Ernst Peoh , « eorg -Lriedrichstr . 2.

Reelle Gelegenheit!
Große , lcistungsfäh ., auswärtige

(süddeutsche)
Robsi -Pabrilr

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

eomplrtte Betten» sowie
ganze AnSstattungen,
gegen monatliche od. viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise» und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Wanren.

Off. werden durch Verlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr 2297 » an die
Exp. der „ Bad . Presse " . 15

Für Brautleute
empfehle ich

in größter Auswahl

Tflöbel, 13ettenu,Polstermaren
komplette Ausstattungen

in alle« Preislagen

auf Theilzahlnng
bei reellster Bedienung .

Ferner: &775

und Weissiaren, Herren-
und Damenkonfektion.

A>M»»s (in lick« M . Seqnemftt NMu».

M
.
Tannenbam

Kanlsrulie y 16 Kveuzstvaste 16.

auf

Credit

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft, Gaggenau (Bade»)
Eisengiesserei — Maschinenfabrik .

Dampfmaschinen
modernster Bauart , 5580 .6.2

mit Präcisions -Schieber and Ventü-Stmurang ,

Transmissionen
neuester Gongtruotion .

Oelkammerlager mit Ringsohmlamaga
Auf Maschinen geformteHiemscheiben

ein- and sweitbeilig in jeder Grösse.

Billi steB Iris ' eViaft für das Kleingewerbe : Dampf - Sparmotor©.
Römer brunnen

MinevalqueUen der GchzeU in Gvevtzessen
natürliches , kohlensaures

Tafelwasser
allerersten Ranges, ist wegen der darin enthaltenen bedeutenden Mengen kohlensaurer

Alkalien auch als

H3Tg :ieiiisclies Gretränls :
von großer Bedeutung. 2687».13.3

Besonders erfolgreiche Verwendung bei allen Verstimmungen der Athmungs -
und Verdauungsorgane . Infolge des unbedingt günstigen Einflusses auf das
körperliche Wohlbefinden sollte „ Römerbrunnen " in keinem Haushalt fehlen.
Höchste Auszeichnungen. Zeugnisse von Aerzten und Autoritäten .

2auxtvisLörlL §s : l * jflLl& 't » Schillerstrasse 24.

D.R .G.MD. R.R . Caialooe
kostenlos .]

Badeofen
isl der Beste !

Verkauf in allenbesseren JnstallaKonsgeschäflen. H „
JOH . VAILLANT U i

RE/WSCHEIP . 11 -

Höchste Aus Zeichnungen !
» »

1t

fär Bss , Bsuil u . Benzol vor >/, Pferdekräften an .
- WS Begründet 1882.

„Generator ' Gasmotor Benz“
von 4 Pferdekräften an . 5190a .25 .17

Betriebskosten per Pferdekraft und Stunde 3 Pfg .
bei grösseren Anlagen bedeutend billiger .

Bereits 5400 Motoren mit 27000 Pferdekränen abgeliefert.
Im eigensten Interesse verlange man Prospekte .

& Cie . , Rheinische Gasmotoren -Fabrik A . G . , Mannheim (Bades)
Ein tüchtiger » gewandterArchitekt

sucht in seiner freien Zeit bei billiger
Berechnung Rebenbeschüftignng .

Offerten unter Nr . 5384 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 44

Seldrucdeilde
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Bsrlia SW.48
Wühelmftrche 134 . 2738 ».23.12

Metzgerei «nb Wurstlerei
eine der ersten, inmitten der Stadt
Durlach gelegen, mit allen Maschinen
und Motorbctrieb , ist wegen Sterb¬
fall sofort z« verpachte « » der
KN verkaufen mit Eiskeller nebst
Eishandlung . 87806 .3.3

Kran K. Knecht Wtw.,
Dnrlach » Kelterstraßc 10.

Agent gesucht ,
uns. ren . Cigarren a . Gastw . rc.
Berg . ev . M . 250 pr . Mou . u . mehr .
B. JiTHUw * Vts.» ffambAr-.

Entflogen .
Selahnnng demjenigen , welcher

WaldHornftraß « 2S , 1. Stock mit¬
theilt , wo unser kleiner , blaner
Vogel sich befindet. 5793 .2 .2

_ _ Diskrete Entbindung
a. jcd. Ort mit bester Pension und gewiffcn-

haftester Pflege finden Danzen beflerer
Stände bei 5365 .52 .3

Krau Ullrich , Hebamme,
DouglaSstraße 30, 2. @i , SmÄncht .
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